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Anzeige

Hochklassige Jugendturniere und prominente Gäste
Die Reise des TC Dielingen durch sechs Jahrzehnte - Tennisanlage mit zwei eigenen Hallen
Dielingen. Im Frühjahr 1963 grün-
dete der erfolgreiche und ten-
nisbegeisterte Unternehmer Dr.
Jürgen Ulderup den Tennis-Club-
Dielingen und damit ging ein
lang gehegter Wunsch von ihm
in Erfüllung.
In unmittelbarer Nähe seines
bestehenden Unternehmens
„Lemförder Metall“, heute „ZF
Lemförder“, wurden noch in
1963 zwei Tennisplätze errich-
tet. Nicht nur allein sein sportli-
ches, persönliches Interesse war
ihm dabei wichtig, sondern es
sollte auch die Attraktivität der
Gemeinde Dielingen gestärkt
werden.
Als finanzieller Start wurden die
Mittel vom Unternehmen, mit
Unterstützung der Gemeinde
Dielingen, zur Verfügung gestellt
und ein geeigneter Standort in
der Nähe von Sportvereinen und
Schulen gefunden.
Noch im Gründungsjahr des TC
Dielingen gab es bereits 43 Mit-
glieder und dazu gehörte auch
Anni Hopmann, die dem Tennis-
club bis heute treu geblieben ist
und vor kurzer Zeit dafür geehrt
wurde.
Der Mitgliederzulauf war zu der
damaligen Zeit enorm und da-
her wurde die Tennisanlage
immer wieder erweitert. Das

neue Clubhaus wurde in 1966 ein-
geweiht und in 1974/1987 wur-
den die beiden vereinseigenen
Tennishallen fertig gestellt.
Der Tennisverein war ursprüng-
lich eine eigene Sparte des TUS
Dielingen, wurde aber in 1967 als
eigener Tennisverein in das Ver-

zwischenzeitlich verändert und es
ist zunehmend schwieriger gewor-
den, Jugendliche für den vereins-
bezogenen Tennissport zu moti-
vieren.
Der TC Dielingen ist seinem ver-
ehrten Gründer, Ehrenpräsident
und Förderer Dr. Jürgen Ulderup
sehr dankbar und hat als Erbe
eine Tennisanlage mit zwei ver-
einseigenen Tennishallen über-
nommen, die in der Region sei-
nesgleichen sucht.
In dankbarer Erinnerung wurde
vom TC Dielingen über Jahrzehn-
te das „Dr. Jürgen Ulderup Jugend-
tennisturnier“ zu seinen Ehren
ausgerichtet und erst ab 2019
durch die Corona-Pandemie ge-
stoppt.
Die großen sportlichen Highlights
liegen zwar etwas zurück, aber
gerne erinnern wir uns an die re-
gelmäßigen, hochklassigen Ju-
gendturniere sowie dem neu auf-
gelegten, anspruchsvollen Dielin-
ger Open-Turnier und natürlich
einigen prominenten Gästen, wie
zum Beispiel die Fußball-Legende
Uwe Seeler mit seinen Wegge-
fährten.
Nicht zuletzt waren auch die Da-
men- und Herrenmannschaften in
überregionalen Spielklassen er-
folgreich vertreten und so man-
ches Dielinger Tennistalent wurde

einsregister eingetragen.
Die Jugendarbeit stand beim TC
Dielingen immer im Vordergrund,
wurde dementsprechend finanzi-
ell gefördert und brachte so man-
ches Tennistalent hervor. Aber die
Interessen und das Freizeitverhal-
ten der Jugendlichen haben sich

Vorsitzender Herbert Petering (l.), Sportwart Dieter Mattlage (2. v. l.) und weitere Vorstandskollegen imVorsitzender Herbert Petering (l.), Sportwart Dieter Mattlage (2. v. l.) und weitere Vorstandskollegen imVorsitzender Herbert Petering (l.), Sportwart Dieter Mattlage (2. v. l.) und weitere Vorstandskollegen imVorsitzender Herbert Petering (l.), Sportwart Dieter Mattlage (2. v. l.) und weitere Vorstandskollegen imVorsitzender Herbert Petering (l.), Sportwart Dieter Mattlage (2. v. l.) und weitere Vorstandskollegen im
Jahr 1999. (Quelle: Diepholzer Kreisblatt)Jahr 1999. (Quelle: Diepholzer Kreisblatt)Jahr 1999. (Quelle: Diepholzer Kreisblatt)Jahr 1999. (Quelle: Diepholzer Kreisblatt)Jahr 1999. (Quelle: Diepholzer Kreisblatt)

Die Jugendarbeit stand beim TC Dielingen immer im Vordergrund und brachte so manches Tennistalent hervor.Die Jugendarbeit stand beim TC Dielingen immer im Vordergrund und brachte so manches Tennistalent hervor.Die Jugendarbeit stand beim TC Dielingen immer im Vordergrund und brachte so manches Tennistalent hervor.Die Jugendarbeit stand beim TC Dielingen immer im Vordergrund und brachte so manches Tennistalent hervor.Die Jugendarbeit stand beim TC Dielingen immer im Vordergrund und brachte so manches Tennistalent hervor.
Hier eine Aufnahme vom Jugendtennisturnier 2014.Hier eine Aufnahme vom Jugendtennisturnier 2014.Hier eine Aufnahme vom Jugendtennisturnier 2014.Hier eine Aufnahme vom Jugendtennisturnier 2014.Hier eine Aufnahme vom Jugendtennisturnier 2014.
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von anderen großen Tennisclubs
abgeworben. Neben dem üblichen
Spielbetrieb pflegt der Vorstand
des TC Dielingen auch den Kon-
takt zu benachbarten Unterneh-
men „ZF und BASF“ und stellt ihre
schöne Tennisanlage den beiden
Unternehmen für Betriebssport
zur Verfügung.

Die Dielinger „Minis“ strahlten nach ihrem glänzenden AbschneidenDie Dielinger „Minis“ strahlten nach ihrem glänzenden AbschneidenDie Dielinger „Minis“ strahlten nach ihrem glänzenden AbschneidenDie Dielinger „Minis“ strahlten nach ihrem glänzenden AbschneidenDie Dielinger „Minis“ strahlten nach ihrem glänzenden Abschneiden
beim Kleinfeld-Championat im Jahr 1994 (v. l.): Sabine Siebolds, Kirabeim Kleinfeld-Championat im Jahr 1994 (v. l.): Sabine Siebolds, Kirabeim Kleinfeld-Championat im Jahr 1994 (v. l.): Sabine Siebolds, Kirabeim Kleinfeld-Championat im Jahr 1994 (v. l.): Sabine Siebolds, Kirabeim Kleinfeld-Championat im Jahr 1994 (v. l.): Sabine Siebolds, Kira
Fenne, Anna-Lena von Husen und Sina Kampe.Fenne, Anna-Lena von Husen und Sina Kampe.Fenne, Anna-Lena von Husen und Sina Kampe.Fenne, Anna-Lena von Husen und Sina Kampe.Fenne, Anna-Lena von Husen und Sina Kampe.
(Quelle: Diepholzer Wochenblatt)(Quelle: Diepholzer Wochenblatt)(Quelle: Diepholzer Wochenblatt)(Quelle: Diepholzer Wochenblatt)(Quelle: Diepholzer Wochenblatt)

Die erfolgreichen Seniorinnen des TC Dielingen im Jahr 1991 (v. l.): AnniDie erfolgreichen Seniorinnen des TC Dielingen im Jahr 1991 (v. l.): AnniDie erfolgreichen Seniorinnen des TC Dielingen im Jahr 1991 (v. l.): AnniDie erfolgreichen Seniorinnen des TC Dielingen im Jahr 1991 (v. l.): AnniDie erfolgreichen Seniorinnen des TC Dielingen im Jahr 1991 (v. l.): Anni
Hopmann, Karin Heidmeyer, Gerda Borkowski, Marita Hirschfeld, An-Hopmann, Karin Heidmeyer, Gerda Borkowski, Marita Hirschfeld, An-Hopmann, Karin Heidmeyer, Gerda Borkowski, Marita Hirschfeld, An-Hopmann, Karin Heidmeyer, Gerda Borkowski, Marita Hirschfeld, An-Hopmann, Karin Heidmeyer, Gerda Borkowski, Marita Hirschfeld, An-
nelie Ellermann, Sieglinde Möhlenpage und Karin Kursawe.nelie Ellermann, Sieglinde Möhlenpage und Karin Kursawe.nelie Ellermann, Sieglinde Möhlenpage und Karin Kursawe.nelie Ellermann, Sieglinde Möhlenpage und Karin Kursawe.nelie Ellermann, Sieglinde Möhlenpage und Karin Kursawe.

Auch nach einer Zeitreise von 60
Jahren ist der TC Dielingen heute
noch wirtschaftlich gut aufgestellt
und der Vorstand ist bemüht, den
Tennisverein in diesem Sinne wei-
terzuführen, um seinen Mitglie-
dern und Tennisinteressierten bes-
te Voraussetzungen für den Ten-
nissport bieten zu können.

Im Frühjahr 1963 gründete der erfolgreiche und tennisbegeisterteIm Frühjahr 1963 gründete der erfolgreiche und tennisbegeisterteIm Frühjahr 1963 gründete der erfolgreiche und tennisbegeisterteIm Frühjahr 1963 gründete der erfolgreiche und tennisbegeisterteIm Frühjahr 1963 gründete der erfolgreiche und tennisbegeisterte
Unternehmer Dr. Jürgen Ulderup den Tennis-Club-Dielingen. Eine Ge-Unternehmer Dr. Jürgen Ulderup den Tennis-Club-Dielingen. Eine Ge-Unternehmer Dr. Jürgen Ulderup den Tennis-Club-Dielingen. Eine Ge-Unternehmer Dr. Jürgen Ulderup den Tennis-Club-Dielingen. Eine Ge-Unternehmer Dr. Jürgen Ulderup den Tennis-Club-Dielingen. Eine Ge-
denktafel in der Tennishalle erinnert an ihn.denktafel in der Tennishalle erinnert an ihn.denktafel in der Tennishalle erinnert an ihn.denktafel in der Tennishalle erinnert an ihn.denktafel in der Tennishalle erinnert an ihn.
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Ski-Gondel
sorgt für Aufsehen
Das Ziel: Mit Spaß und Spiel auf das
Thema Hören hinweisen - Stationen in
Lemförde und Levern

Der etwas andere Hörtest: die Hörgondel. Am 10. April ist sie amDer etwas andere Hörtest: die Hörgondel. Am 10. April ist sie amDer etwas andere Hörtest: die Hörgondel. Am 10. April ist sie amDer etwas andere Hörtest: die Hörgondel. Am 10. April ist sie amDer etwas andere Hörtest: die Hörgondel. Am 10. April ist sie am
EDEKA in Lemförde und am 11. April am EDEKA in Levern anzutreffen.EDEKA in Lemförde und am 11. April am EDEKA in Levern anzutreffen.EDEKA in Lemförde und am 11. April am EDEKA in Levern anzutreffen.EDEKA in Lemförde und am 11. April am EDEKA in Levern anzutreffen.EDEKA in Lemförde und am 11. April am EDEKA in Levern anzutreffen.

Levern/Lemförde. Was außen nach
Urlaub im Schnee aussieht, zeigt
innen tropisches Ambiente, Ur-
waldmotive und gemütliche Sitz-
gelegenheiten. Wofür genau aber
ist der Hingucker da?
„Ganz einfach“, erklärt Daniela
Schafmeier. „Wir wollen neugierig
machen.“ Die Hörakustikmeiste-
rin und Inhaberin vom „Hörerleb-
nis Schafmeier & Hansen“ möchte
auf das Thema Hören aufmerksam
machen. „Wir müssen davon aus-
gehen, dass bis zu 20 Prozent der
Menschen in Deutschland eine Hör-
minderung haben“, so der Hör-Profi.
„Aber nur einem kleinen Teil von
ihnen ist das bewusst. Dabei gibt
es in der heutigen Hörakustik rich-
tig gute Lösungen.“ Deshalb hat
Daniela Schafmeier mit ihrem Team
eine ganz besondere Aktion ge-
plant und die Hör-Gondel in die
Region geholt. „Die Gondel zieht
alle Blicke auf sich. Und damit auch
auf das, was uns wichtig ist: dass
Menschen wieder gut hören.“
Innen kann man sich gleich zwei
Mal mit dem Hören beschäftigen.
In ein Musikstück sind verschiede-
ne Tierstimmen eingebaut, die es
zu erraten gilt. Hier ist nicht nur
Konzentration, sondern genaues
Hinhören gefragt. Auf einer Tafel
können dann verschiedene Hörei-
genschaften Tierohren zugeord-
net werden. Und natürlich kann
man auch sein eigenes Gehör tes-

Profis, wenn es ums Hören geht:Profis, wenn es ums Hören geht:Profis, wenn es ums Hören geht:Profis, wenn es ums Hören geht:Profis, wenn es ums Hören geht:
Daniela Schafmeier (l.) und LenaDaniela Schafmeier (l.) und LenaDaniela Schafmeier (l.) und LenaDaniela Schafmeier (l.) und LenaDaniela Schafmeier (l.) und Lena
Hansen.Hansen.Hansen.Hansen.Hansen.

ten lassen, gemäß dem Motto
„Hören wie ein Luchs“. Mit einem
Hörtester geht das schnell und
unkompliziert.
„Neugierig geworden? Nutzen Sie
die einmalige Gelegenheit und
nehmen zusätzlich am Gewinnspiel
teil. Sie finden die Hörgondel am
Dienstag, 09. April, beim WEZ in
Lahde, am Mittwoch, 10. April,
beim EDEKA Hartmann in Lemför-
de und am Donnerstag, 11. April,
beim EDEKA Hartmann in Levern,
jeweils von ca. 09 bis 18 Uhr“, teilt
Daniela Schafmeier mit. Und wei-
ter: „Keine Zeit? Schade, allerdings
auch kein Problem, dann melden
Sie sich bei uns im Fachgeschäft
oder vereinbaren Online unter
www.hoererlebnis-schafmeier.de
einen Termin.“

Anzeige
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Müllsammelaktion
der Dielinger Katechumenen und Konfirmanden
„Bewahrung der Schöpfung“ -
dieses Thema lag einer beson-
deren Aktion zu Grunde, bei der
erkennbar wurde, dass moder-
ne kirchliche Arbeit mit Jugend-
lichen mehr ist als lernen und in
der Bibel lesen. So erlebten die
Katechumenen und Konfirman-
den der Dielinger/Haldemer
Gruppe im Rahmen eines Prak-
tikums am Samstag, 23. März,
bei der Aktion „Saubere Land-
schaft“ in Dielingen eine will-
kommene Abwechslung im
kirchlichen Unterricht.
30 Jugendliche hatten sich an
der Schützenhalle eingefunden,
um gemeinsam mit Pfarrer Mi-
chael Beening, Jugendreferent
Michel Meyer, Prädikant Eduard

Abrams, der sogar seine Kinder
Hanna und Noah mitgebracht
hatte, und mehren Landwirten
ihr Dorf von Müll und unschönen
Hinterlassenschaften ihrer Mit-
bürger zu befreien.
Bis auf einen kräftigen Schauer
konnte die Aktion bei vorwie-
gend trockenem Wetter durch-
geführt werden und nicht nur die
Müllmenge, sondern auch die
weggeworfenen Gegenstände
selber waren beachtlich. Neben
Autoreifen und Gartenbänken,
wurden vor allem Flaschen, Plas-
tik und Papier gefunden.
Originalzitat einer Konfirman-
din: „Vorher hatte ich keine Lust
dazu, aber jetzt freue ich mich
über diesen Nachmittag.
Dass Müllsammeln so viel Spaß

Eduard Abrams mit Dominik, Lasse und Yannis zwischen Dielingen undEduard Abrams mit Dominik, Lasse und Yannis zwischen Dielingen undEduard Abrams mit Dominik, Lasse und Yannis zwischen Dielingen undEduard Abrams mit Dominik, Lasse und Yannis zwischen Dielingen undEduard Abrams mit Dominik, Lasse und Yannis zwischen Dielingen und
Haldem unterwegs.Haldem unterwegs.Haldem unterwegs.Haldem unterwegs.Haldem unterwegs.

Die jungen Menschen sind mit Begeisterung angetreten.Die jungen Menschen sind mit Begeisterung angetreten.Die jungen Menschen sind mit Begeisterung angetreten.Die jungen Menschen sind mit Begeisterung angetreten.Die jungen Menschen sind mit Begeisterung angetreten.

Der Jüngste im Team war NoahDer Jüngste im Team war NoahDer Jüngste im Team war NoahDer Jüngste im Team war NoahDer Jüngste im Team war Noah
Abrams.Abrams.Abrams.Abrams.Abrams.

machen würde, hätte ich nie ge-
dacht.“
Für Spaß über die Sammelakti-
on hinaus sorgten Mitglieder des
Schützenvereins Reiningen, die
mit Getränken, gegrillten
Würstchen und einem Preis-
schießen mit Lichtpunktgewehr
um Kinogutscheine die Mäd-
chen und Jungen nach getaner
Arbeit belohnten.
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Wussten Sie schon...
…, dass viel Fencheltee riskant sein kann?
Wer sich eine Erkältung einge-
fangen oder mit Magenbeschwer-
den zu kämpfen hat, setzt oft auf
Kräutertees – gerne auch mit viel
Fenchel. Doch Fencheltee in gro-
ßen Mengen ist nicht so harmlos,
wie sein Ruf vermuten lässt. Denn
das enthaltene Estragol könnte
in hohen Mengen Krebs auslö-
sen. Wie hoch das Risiko genau
ist, ist derzeit noch unklar. Ein
vollständiger Verzicht auf Fenchel-
tee ist nicht nötig. Das Bundesin-
stitut für Risikobewertung (BfR)
und die Europäische Arzneimit-
tel-Agentur (EMA) empfehlen je-
doch, möglichst wenig Estragol zu
sich zu nehmen. Diese Empfeh-
lung gilt besonders für Kleinkin-

länger als 14 Tage. Tipp der Ver-
braucherzentrale NRW: Die Auf-
nahme von Estragol kann mini-
miert werden, wenn man den Tee-
beutel nicht im Getränk aus-
drückt. Das legen wissenschaftli-
che Studien nahe. Zudem ist of-
fenbar der Estragol-Gehalt bei Tee
aus ganzen Fenchelkörnern ge-
ringer als bei geschnittenem Fen-
chel. Estragol ist auch in (Stern-
)Anis, Estragon, Basilikum, Pi-
ment, Muskatnuss und Lemon-
gras vorhanden. Vorsorglich soll-
ten Kräutertees und Tee abwech-
selnd mit anderen Getränken kon-
sumiert werden.
(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Bergisch Gladbach)

der, Schwangere und
Stillende. Kinder un-
ter vier Jahren sollten
im besten Fall gar kei-
nen Fencheltee trin-
ken. Wer wegen Ma-
genbeschwerden zum
Fencheltee greift, soll-
te größere Mengen
nur kurzzeitig trin-
ken, bestenfalls nicht
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, Quasimodogeniti, 7.Sonntag, Quasimodogeniti, 7.Sonntag, Quasimodogeniti, 7.Sonntag, Quasimodogeniti, 7.Sonntag, Quasimodogeniti, 7.
AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Konfirmationsgottes-
dienst in der St. Martini Kirche in
Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe
und Feier des zehnjährigen Kon-
firmationsjubiläums im Gemein-
dezentrum Haldem (Prädikant E.
Abrams und Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern
(Prädikantin C. Bade)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
15.45 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Temineemineemineemineemine
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag, 9. April, 16.45 Uhr Kon-
firmandenunterricht
Mittwoch, 10. April,
19 Uhr Presbyteriumssitzung

Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig,
Ansprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
17 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 Uhr bis 22 Uhr Bad-
mintontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 06. April 2024 | Kw 14 | Rautenberg Media 11

Konfirmationen
in Dielingen und Levern

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter (CVJM) -
Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten; 15 Uhr Flöten/
Jungbläser; 19 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht;
20 Uhr Presbyteriumssitzung

Donnerstag:
19 Uhr Kirchenchorprobe
Freitag: 15.15 Uhr Jungschar für
Jungen (8 bis 13 Jahre);
17.15 Uhr Jungschar für Mädchen
(8 bis 13 Jahre)

Am Sonntag, Miserikordias Do-
mini, 14. April, findet um 10 Uhr
für 14 Mädchen und elf Jungen
die Konfirmation in der St. Mari-
en-Kirche in Dielingen statt. Die
Jugendlichen, die von Pfarrer Mi-
chael Beening konfirmiert werden,
sind:
Morten Brinkmeyer, Auf dem Ma-
schkamp 11, Arrenkamp; Tom Cla-
mor, Gräfter Weg 1, Dielingen;
Leon Deisel, Preußenweg 13C,
Dielingen; Milana-Noé Ediger, Am
Klei 11, Dielingen; Leni Finger,
Dielinger Straße 68, Dielingen;
Marcel Gross, Zur Alten Windmüh-
le 16, Dielingen; Ben Hohnstädt,
Glenderpol 4, Haldem; Leana Jan-
zen, Auf dem Placken 12, Dielin-
gen; Celina Knaub, Stiller Winkel
6, Dielingen; Pauline Koke, Klin-
genhagen 12, Dielingen; Lena
Krüger, Am Thie 15, Dielingen; Lu-
kas Meyer, An der Düwelsburg 4,
Dielingen; Stine Möller-Nolting,
Schwarzer Weg 1, Haldem; Lotta
Portmann, Auf den Bülten 84,
Stemshorn; Tim Reddehase, Un-
ter den Eichen 2, Drohne; Leni
Reitmeier, Zur Schulheide 4,
Stemshorn; Dominik Reucher, Klin-
genhagen 23, Dielingen; Hannah
Rippke, Am Diekgraben 6, Hal-
dem; Marlene Rossol, Zur Alten
Windmühle 9B, Dielingen; Laura

Schell, Stemshorner Weg 11,
Dielingen; Constanze Shevalye,
Stemshorner Weg 20, Dielingen;
Ikenna David Unamba, Haldemer
Straße 68, Haldem; Noah Vetter,
Distelberg 23A, Haldem; Alexand-
ra Welsch, Zur Bockwindmühle 63,
Oppenwehe; Michel Westerkamp,
Krönerei 4, Dielingen
In der Stiftskirche in Levern be-
ginnt der Konfirmationsgottes-
dienst um 11 Uhr. Die 15 Jugend-
lichen, die von Pfarrerin Sigrid
Kuhlmann eingesegnet werden,
sind:
Elin Binder, Meyerweg 1A, Levern;
Emilian Bouwhuis, An den Käm-
pen 3, Wehdem; David Breul, Le-
verner Straße 22, Levern; Saphira
Bunge, Hörster Moor 2, Levern;
Hannes Hufendiek, Buschmanns-
ort 11, Destel; Daniel Janzen, Dros-
selweg 17, Levern; Marlo Klanke,
In der Horst 12, Levern; Jule
Klasing, Babbelage 2, Nieder-
mehnen; Arne Nobbe, Nobbenort
3, Twiehausen; Lara Pape, Obere
Horst 8, Levern; Alesja Putz, Nie-
derdorfstraße 2, Levern; Janne
Reddehase, Schröttinghauser
Straße 30, Levern; Mattis Wilke;
Lohneweg 12, Destel; Lenja Wind-
horst, Obere Horst 20, Levern;
Amelie Willmann, Leverner Stra-
ße 38, Pr. Oldendorf
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„Heinz singt keine Liebeslieder“
Stemweder Kulturring lädt zu Musik und Kabarett mit Heinz Klever

Heinz Klever ist Schauspieler, Autor, Kabarettist, Liedermacher fürHeinz Klever ist Schauspieler, Autor, Kabarettist, Liedermacher fürHeinz Klever ist Schauspieler, Autor, Kabarettist, Liedermacher fürHeinz Klever ist Schauspieler, Autor, Kabarettist, Liedermacher fürHeinz Klever ist Schauspieler, Autor, Kabarettist, Liedermacher für
Theater, Film und Rundfunk. In seinem aktuellen Soloprogramm gibt esTheater, Film und Rundfunk. In seinem aktuellen Soloprogramm gibt esTheater, Film und Rundfunk. In seinem aktuellen Soloprogramm gibt esTheater, Film und Rundfunk. In seinem aktuellen Soloprogramm gibt esTheater, Film und Rundfunk. In seinem aktuellen Soloprogramm gibt es
Sketche, Parodien und Musik, Musik, Musik!Sketche, Parodien und Musik, Musik, Musik!Sketche, Parodien und Musik, Musik, Musik!Sketche, Parodien und Musik, Musik, Musik!Sketche, Parodien und Musik, Musik, Musik!

Wehdem. Intelligenter Witz und
Tiefsinn und jede Menge Musik
ist für Samstag, 27. April, zu er-
warten. Dann nämlich gastiert
Kabarettist Heinz Klever auf Ein-
ladung des Stemweder Kultur-
rings in der Begegnungsstätte in
Wehdem und präsentiert sein ak-
tuelles Programm „Heinz singt
keine Liebeslieder“. Beginn ist
um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.
Heinz Klever gehört zum Urge-
stein der Leipziger Pfeffermühle.
Als Komponist und Texter arbei-
tete er auch unter anderem für
die Herkuleskeule und das Fett-
näpfchen. Er ist Schauspieler,
Autor, Kabarettist, Liedermacher
für Theater, Film und Rundfunk.
In seinem aktuellen Solopro-
gramm singt Heinz keine Liebes-
lieder. Dafür gibt es Sketche, Pa-
rodien und Musik, Musik, Mu-
sik! Heinz verspricht seinem Pu-
blikum: „Ihr könnt euch köstlich
amüsieren und viel lachen!“ Für

ihn gelten nur die 2G-Regeln:
Gespielt und gesungen wird nur
gekonnt und gepfeffert.
„Sicherlich wird uns dieser hu-
morvolle Abend freudig den
Wonnemonat Mai begrüßen las-
sen“, schreibt der Stemweder
Kulturring dazu. Der Eintritt
kostst im im Vorverkauf 20 Euro
und an der Abendkasse 22 Euro.
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegen genommen.
Reservierungen bei Doris Schwier
unter Telefon 05773-655
oder unter E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de
Weitere Informationen gibt es
auch online unter:
www.stemweder-kulturring.de

50 Jahre JFK Stemwede e.V.
Jubiläumskonzert mit TriXstar - Reggae und Dancehall

Reggae und Dancehall mit TriXstarReggae und Dancehall mit TriXstarReggae und Dancehall mit TriXstarReggae und Dancehall mit TriXstarReggae und Dancehall mit TriXstar

Am 28. März wird der JFK Stem-
wede 50 Jahre. In den fünf Jahr-
zehnten hat der Verein mit seiner

Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen, seinem Kulturangebot, dem
Stemweder Open Air Festival, dem

Life House und zahlreichen ande-
ren Aktivitäten viele Akzente in
Stemwede und darüber hinaus
gesetzt.
Dieses Jubiläum möchte der Ver-
ein entsprechend feiern. Am Sams-
tag, 13. April, um 20 Uhr gibt es
daher im Life House in Stemwe-
de-Wehdem ein kostenloses Reg-
gae-Konzert mit „TriXStar“.
Die Musik ist eingängig und be-
rührend. Meist tanzbar nimmt sie
die Hörer mit auf eine Reise in
eine Welt aus Liebe, Schmerz,
Glück und Sehnsüchten. Musika-
lisch macht sie überwiegend Reg-
gae und Dancehall, scheut sich
aber auch nicht davor die Genre-
grenzen zu verlassen. Auf dem letz-
ten Stemweder Open Air Festival
begeisterte sie das Publikum mit
ihrer Musik.
Als Frau musste TriXstar um ihren
Platz in der männlich dominierten
Reggae- und Dancehallszene
kämpfen. Nach zehn Jahren im
Musikgeschäft hat sie schon auf

Konzerten in ganz Europa, Ja-
maika und auf einigen der größ-
ten Reggae Festivals der Welt
gespielt.
TriXstar ist im Iran geboren und
in Deutschland aufgewachsen.
Sie ist von beiden Kulturen ge-
prägt und steht mit ihrer kraft-
vollen Stimme - live mit Band -
für einzigartigen Reggae und
Dancehall.
Ihre Musik ist gespeist von Er-
fahrungen als Perserin in
Deutschland und thematisiert
gleichwohl die Proteste im Iran;
Songs die Stellung beziehen und
Frauen ermutigen, sich von ge-
sellschaftlichen Geschlechterrol-
len zu befreien.
Für Informationen steht der JFK
Stemwede unter 05773-991401
zur Verfügung.
Reservierungen sind auf der Ho-
mepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage)Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr | Mittwoch Ruhetag

Schmuck      Erlesenes

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270 | www.schmuck-badessen.de

Termine des Life House Spielmobil
an den Stemweder Grundschulen

Philipp Scharrenberg - Kabarett

Grundschule LevernGrundschule LevernGrundschule LevernGrundschule LevernGrundschule Levern
Montag, 8. April,
14 bis 16 Uhr

Grundschule OppenweheGrundschule OppenweheGrundschule OppenweheGrundschule OppenweheGrundschule Oppenwehe
Dienstag, 9. April,
13.30 bis 15.30 Uhr

Grundschule HaldemGrundschule HaldemGrundschule HaldemGrundschule HaldemGrundschule Haldem
Mittwoch, 10.April,
14 bis 16 Uhr

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     April,April,April,April,April, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
House, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-Wehdem
Der Träger des Deutschen Ka-
barett-Preises 2023 und der
deutsche Poetry-Slam Champi-
on 2016 balanciert kreativ zwi-
schen Poesie, Kabarett und
Musik. Er fordert das Publikum
heraus und nimmt es mit auf
eine rasante Reise durch die
Wirrnisse unserer täglichen
Gegenwart.
„Mindfuck“ heißt Verwirrung
mit Methode. Und die Verwir-
rung ist da. In diesen verworre-
nen Zeiten überlisten und ver-
whatsappeln wir uns ständig
selbst. Wir brauchen keinen Big
Brother mehr um uns zu über-
wachen - wir tun es freiwillig!
Eingelullt in George-OrWell-
ness-Oasen zwischen Kleingeist
und Big Data streben wir nach
eigener Selbstverwirr(klich)ung.
Brave Neue Welt. Die größte
Freiheit besteht eben in ihrer
eigenen Abschaffung. Doch
wenn Wirrnis für Wahrheit ge-
halten wirrd und die Grenze
zwischen Fikt und Faktion ver-
wischt, scheint nichts mehr so,
wie es ist.
Des-Illusionist Philipp Schar-
renberg spricht über die Gordi-
schen Knoten in unseren Köp-

fen und dreht mit dem Publi-
kum eine Runde im Gedanken-
karussell - trotz all der locke-
ren Schrauben.
Spitzgründig und hinterfindig
(oder gar umgekehrt?) nutzt der
fleißgekrönte Kabarettist die
vielleicht letzte Gelegenheit, sich
auf Bühnen zu äußern, ehe der
Staat sie an China verkauft - und
ist dabei nicht chi-jin-pingelig.
Auch in seinem fünften Pro-
gramm steht dem Wortsportler
dabei die Sprache als Assisten-
tin zur Seite. In Gedichten und
Geschichten, diversen Versen,
mit Musik und fetzigen Algo-
Rhythmen macht er sich daran,
die Hirnwindungen zu entwir-
ren. Aufzureimen.
Denn wenn der selbsternannte
Schar(r)latan auf seine quirlige
Art Wege aus der Selbsttäu-
schung weist, entsteht ein ganz
neues Wirr-Gefühl.
Kein Die-da-oben-, sondern Wir-
hier-unten-Kabarett.
Ein „Mindfuck“ eben - aber
zärtlich.
Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de oder un-
ter 05773-991401 möglich.

Philipp ScharrenbergPhilipp ScharrenbergPhilipp ScharrenbergPhilipp ScharrenbergPhilipp Scharrenberg
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Projekttag für die Zweitklässler der Grundschule Haldem
Kurz vor dem Höhepunkt der Lei-
denszeit Jesu mit dem letzten
Abendmahl am Gründonnerstag
und seiner Kreuzigung am Kar-
freitag erlebten die Zweitklässler
der Montessori-Grundschule Hal-
dem mit ihren Lehrerinnen Clau-
dia Marx und Nicole Lekon einen
Projekttag zur Passion im Gemein-
dezentrum Haldem.
„Stellt euch mal vor, ihr habt et-
was Böses getan und ein Unschul-
diger wird dafür bestraft.“ - Auf
diese Weise führte Pfarrer Micha-
el Beening die Mädchen und Jun-
gen, deren Lehrerinnen und die
mithelfenden Mütter ins Thema
„Kreuzweg Jesu“ ein und vermit-
telte ihnen die Botschaft, dass
Gott lieber seinen eigenen Sohn
für unsere Sünden bestraft hat als
seine Menschen, die wir ja die
Strafe verdient hätten.
In drei Gruppen beschäftigten sich
die Kinder im Anschluss an den
Eröffnungsteil mit dem Einzug
Jesu in Jerusalem - hierfür wur-
den Palmwedel gebastelt; mit dem
Abendmahl - es wurden Fladen-
brötchen gebacken und Obstspie-
ße angefertigt; und mit der Kreu-
zigung - für die aus Stöcken und
Buchsbaum Lebenskreuze herge-
stellt wurden. In allen Gruppen
herrschte rege Betriebsamkeit
und große Konzentration. Die Kin-

Begeisterte Kinder am Ende der VeranstaltungBegeisterte Kinder am Ende der VeranstaltungBegeisterte Kinder am Ende der VeranstaltungBegeisterte Kinder am Ende der VeranstaltungBegeisterte Kinder am Ende der Veranstaltung

Unter fachlicher Anleitung entstehen die LebenskreuzeUnter fachlicher Anleitung entstehen die LebenskreuzeUnter fachlicher Anleitung entstehen die LebenskreuzeUnter fachlicher Anleitung entstehen die LebenskreuzeUnter fachlicher Anleitung entstehen die Lebenskreuze

Die Obstspieße lassen sich alle gut schmeckenDie Obstspieße lassen sich alle gut schmeckenDie Obstspieße lassen sich alle gut schmeckenDie Obstspieße lassen sich alle gut schmeckenDie Obstspieße lassen sich alle gut schmecken

Manchmal geht es eben nicht ohne HilfeManchmal geht es eben nicht ohne HilfeManchmal geht es eben nicht ohne HilfeManchmal geht es eben nicht ohne HilfeManchmal geht es eben nicht ohne Hilfe

der hatten Spaß und sind der Lie-
be Jesu auf die Spur gekommen,
sodass sie sich wohl noch lange
an diesen gelungenen Projekttag
erinnern werden.
Nach zwei Stunden im Gemein-
dezentrum Haldem war die Be-
wegung auf dem Rückweg zur
Schule sehr willkommen und drin-
gend erforderlich.
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Schalker freuen sich auf das Jubiläumsjahr
Vorstand auf JHV einstimmig wiedergewählt
Der hiesige Fanclub des FC
Schalke 04, der „Königsblaue
Altkreis“, hielt jüngst seine tur-
nusmäßige Jahreshauptver-
sammlung ab. Der 1. Vorsitzen-
de, Sebastian Freyer, berichte-
te dabei unter anderem über
das zurückliegende Jahr.

So wurden im vergangenen Jahr
vier Busfahrten organisiert und
37 von 38 Pflichtspiele der
Schalker Mannschaft von Fan-
clubmitglieder besucht. Weite-
re Highlights waren die jährli-
chen Fanclubfeiern sowie die
Fanclubwochenenden in Frei-

burg und Düsseldorf. Zudem
konnte der kontinuierliche Mit-
gliederzuwuchs der letzten Jah-
re fortgesetzt werden auf
nunmehr 47 Mitglieder.

Auf der Jahreshauptversamm-
lung trat der amtierende Vor-
stand zur Wiederwahl an und
bekam erneut das Vertrauen
der Mitglieder ausgesprochen.
Kassierer Arne Redeker konnte
abermals einen solide gewirt-
schafteten Haushalt vorweisen.
Sebastian Fricke, als Kartenbe-
auftragter für eines der Haupt-
bedürfnisse des Fanclub´s be-

traut, berichtete trotz Abstie-
ges des FC Schalke von einer
nochmals stark gestiegenen
Kartennachfrage für die Heim-
und vor allem auch Auswärts-
spiele der „Knappen“. Im April
steht die letzte Busfahrt der
Saison an, es geht gemeinsam
zum West-Schlager gegen Fo-
tuna Düsseldorf.

In diesem Jahr liegt der Fokus
ganz klar auf das eigene Jubi-
läum. Nachdem acht Schalker
vor 20 Jahren den Fanclub im
„Il Cavallino“ gegründet haben,
um in erster Linie für Heimspie-

le in der damals neuen „Arena
AufSchalke“ leichter an Ein-
trittskarten zu kommen, ist
man mittlerweile zu einer gro-
ßen, blau-weißen Gemeinschaft
gewachsen, auch mit vielen
Mitgliedern aus den umliegen-
den, westfälischen Gemeinden
Pr. Oldendorf und Stemwede.
Aus diesem Anlass soll es am 4.
Mai eine große Feier mit einer
Liveband und einem ehemali-
gen Schalker Spieler geben,
wozu die Planungen bereits weit
vorangeschritten sind.
Glückauf,
Königsblauer Altkreis

Aktion „Saubere Landschaft“ in Oppenwehe
Oppenwehe. Die Aktion „Saubere
Landschaft“ findet in Oppenwehe
am Freitag, 5. April, statt. Die Or-
ganisation der einzelnen Gruppen
erfolgt in gewohnter Weise. Hier
findet ihr die Treffpunkte der Ver-
eine/Gruppen:
• Die lustigen Heideböcke:

16.30 Uhr, bei Lars Köllner
(Zum Dorferfeld 19)

• Feuerwehr: 16.30 Uhr, Feuer-
wehrgerätehaus

• Sportverein: 17 Uhr, am Sport-
platz

• Kyffhäuser-Kameradschaft:
16.45 Uhr, bei Jürgen Peglow,
Im Fiskus 18
(für die Strecke Tielger Allee
und im Bruch)

• Rassegeflügelzuchtverein: 17
Uhr, am Parkplatz Klingsiek
(Zur Bockwindmühle 40)

• Landwirtschaftliche Ortsver-
band: 17.30 Uhr, bei Christian

Rümke (Oppenweher Str. 8)
• Laienspielschar: 17 Uhr, bei An-

dreas Spreen (Im Bockhorn 7)
• ehemaliger Gewerbeverein:

17 Uhr, bei Henke (Oppenwe-
her Str 16)

• Schützenverein: 17 Uhr, bei
Meiers Deele

Zum Abschluss haben die Land-
frauen ab 18 Uhr am Feuerwehrge-
rätehaus einen Imbiss vorbereitet.
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Hartmut Winkelmann folgt auf Wilhelm Bischof
Der Heimatverein Levern verabschiedet seinen langjährigen Kassenwart
Stemwede-Levern. Ende einer
Ära im Heimatverein Levern:
Nach Jahrzehnten im Amt wur-
de Wilhelm Bischof aus dem Vor-
stand des Heimatvereins ver-
abschiedet. Während der Jah-
reshauptversammlung im Eisca-
fé „Alte Kantorei“ wurde Hart-
mut Winkelmann zu Bischofs
Nachfolger gewählt.
Wilhelm Bischof hatte sich über
einen sehr langen Zeitraum als
Kassenwart im Heimatverein
Levern engagiert. Der Vorstand
dankte ihm dafür und würdigte
seinen großen Einsatz. Wilhelm
Bischof habe die Kassenführung
immer äußerst genau wahrge-
nommen und dabei viele Stun-
den ehrenamtlich für den Ver-
ein geleistet. Dafür zollten ihm
die Heimatfreunde Hochach-
tung. Zur Verabschiedung aus
dem Amt des Kassenwartes
überreichten sie ihm Blumen
und ein Präsent - und erhoben
sich applaudierend für den lang-
jährigen Kassenwart und
wünschten ihm alles Gute.
Die Nachfolge von Wilhelm Bi-
schof tritt Hartmut Winkelmann
an. Winkelmann wurde einstim-
mig gewählt. Er hatte sich be-
reiterklärt, dieses Amt zu über-
nehmen. Dafür dankte ihm der
Vorstand und hieß ihn im neu-
en Amt willkommen.
Einstimmige Wiederwahl er-
folgte für den Vorsitzenden Jo-
ern Spreen-Ledebur, die stell-
vertretende Vorsitzende Chris-
tel Bade und Geschäftsführer
Kris Kallmeyer.
Der Vorstand erinnerte an die
Aktivitäten des Vereins im vo-
rigen Jahr. Joern Spreen-Lede-
bur dankte allen Mitgliedern
des Vereins für ihr vielseitiges
Engagement für den Verein und
das Stiftsdorf. Dieses Engage-
ment sei heute nicht mehr
selbstverständlich.
Er würdigte das ehrenamtliche
Engagement von Stemweder
Heimatfreunden, die gemein-
sam mit Gemeindeheimatpfle-
ger Tobias Seeger de viel be-
achtete lokale Ausstellung als
Ergänzung zur Ausstellung des
United States Holocaust Memo-
rial Museums „Einige waren
Nachbarn“ in Wehdem erarbei-
tet hatten. Tobias Seeger erin-
nerte daran, dass der lokale Teil
der Ausstellung in ein Buch
überführt wird, das in den kom-
menden Monaten erscheinen

soll. So solle der Inhalt der Aus-
stellung den Menschen auch
künftig zugänglich gemacht
werden.
Es gebe weiterhin Spenden an
das Museum, sagte Heinrich
Rust, Leiter des Heimathauses
Levern. Zu den gespendeten Ex-
ponaten gehörten auch Bilder
des früheren Kirchenmalers
Bußmann. Zudem werde dem
Museum sakrale Literatur ge-
spendet. Angesichts der nach
wie vor zahlreichen Spenden
von Exponaten und des vorhan-
denen Bestandes werde es eng
im Museum. „Wir brauchen wei-
teren Platz, um das zu archi-
vieren.“
Mit einer kleinen Ausstellung
über die frühere jüdische Ge-
meinde hatte sich auch das Hei-
mathaus Levern im Zeitraum der
Ausstellung in Wehdem einge-
bracht. Es habe zahlreiche in-
teressierte Besucher gegeben,
sagte Rust und bewertete die
Ausstellung als einen Schwer-
punkt des vorigen Jahres.
Zudem hat das Heimathaus-
Team weitere Tagebücher von
Karl Griese erfasst, um diese
Primärquelle der Zeit von 1939
bis 1948 für die Nachwelt zu
erhalten. Griese schildert in
seinen Tagebüchern die Kriegs-
zeit und berichtet auch über die
Kämpfe in Levern am 4. April
1945, als Nazi-Funktionäre hier
schlecht ausgebildete und
kaum bewaffnete junge deut-
sche Soldaten gegen überlege-
ne alliierte Streitkräfte in ei-
nen sinnlosen Kampf schickten,

der mit dem Tod vieler Men-
schen und der teilweisen Zer-
störung Leverns endete. Die
nun veröffentlichten Bände be-
fassen sich mit den Jahren 1940
bis 1942 und 1946 bis 1948.
Gut gefragt sind nach Angaben
von Ingrid Hölscher vom Team
Erlebnisführungen des Heimat-
vereins die Führungen in Levern.
Dabei schlüpfen Heimatfreunde
in die Rollen von Personen aus
der Leverner Geschichte und
bringen die mehr als 1.000-jäh-
rige Geschichte des Stiftsdor-
fes den Gästen näher. Sehr gut
angenommen wurden die
erstmals angebotenen kulina-
rischen Erlebnisführungen mit
Einkehr im Dorf, sagte Hölscher.
Auf großes Interesse stieß wäh-
rend der Versammlung des Hei-
matvereins Levern auch der Vor-
trag des Mindener Stadtheimat-
pflegers Jürgen Sturma. Stur-
ma befasste sich auf kurzweili-
ge Weise mit Sagengestalten

aus der Region. Mit großem In-
teresse hörten ihm die Heimat-
freunde zu.
Zu den nächsten Veranstaltun-
gen des Heimatvereins Levern
gehört am Donnerstag, 4. April,
eine Lesung aus den Tagebü-
chern von Karl Griese. Die Le-
sung mit interessanten Auf-
zeichnungen auch aus der un-
mittelbaren Nachkriegszeit be-
ginnt um 18 Uhr im Heimathaus
Levern. Dazu sind dem Heimat-
verein alle interessierten will-
kommen.
Am Donnerstag, 18. April, lädt
der Heimatverein alle Interes-
sierten zum beliebten „Damen-
nachmittag mit Männern“ ein.
Beginn ist um 15 Uhr im Eiscafé
„Alte Kantorei“. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmerinnen
können sich auf einen kurzwei-
ligen Vortrag mit dem langjäh-
rigen Leverner Pfarrer Thomas
Horst freuen. Die Kosten für die
Bewirtung trägt jeder selbst.

Engagiert für den Heimatverein Levern: Kris Kallmeyer, Wilhelm Bischof, Hartmut Winkelmann, Joern Spreen-Engagiert für den Heimatverein Levern: Kris Kallmeyer, Wilhelm Bischof, Hartmut Winkelmann, Joern Spreen-Engagiert für den Heimatverein Levern: Kris Kallmeyer, Wilhelm Bischof, Hartmut Winkelmann, Joern Spreen-Engagiert für den Heimatverein Levern: Kris Kallmeyer, Wilhelm Bischof, Hartmut Winkelmann, Joern Spreen-Engagiert für den Heimatverein Levern: Kris Kallmeyer, Wilhelm Bischof, Hartmut Winkelmann, Joern Spreen-
Ledebur und Christel Bade. Foto: Heimatverein LevernLedebur und Christel Bade. Foto: Heimatverein LevernLedebur und Christel Bade. Foto: Heimatverein LevernLedebur und Christel Bade. Foto: Heimatverein LevernLedebur und Christel Bade. Foto: Heimatverein Levern
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Vorstandswahlen und Ehrungen
beim SoVD-Ortsverband Levern
Wolfgang Luderer gibt Vorsitz auf - Annegret Jaschke übernimmt
Nach zehn Jahren kommt der
Wechsel - Wolfgang Luderer hat
bei der Jahreshauptversammlung
des SoVD-Ortsverbandes Levern
die Geschicke des Vereins in neue
Hände gelegt. Annegret Jaschke
übernimmt den Vorsitz.
Zu Beginn der Versammlung be-
grüßte Wolfgang Luderer alle an-
wesenden Mitglieder im Heuer-
lingshaus auf dem Mühlengelän-
de recht herzlich, ebenso auch
Frau Erika Schiplok vom Kreisvor-
stand Lübbecke. Er erklärte auch
gleich, dass er bei den anstehen-
den Vorstandswahlen sein Amt aus
alters- und gesundheitlichen
Gründen abgeben würde.
Nach einem gemeinsamen Imbiss
wurde der im letzten Jahr verstor-
benen Mitglieder gedacht und die
Mitgliederbewegungen vorgetra-
gen. Bei 13 Neuzugängen und sie-
ben Abgängen erhöhte sich der
Mitgliederbestand auf 110 Mit-
glieder. Nach den durchgeführten
Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft (alle zehn Jahre) und dem
Bericht über die Finanzen folgten
die Vorstandswahlen, die Erika
Schiplok leitete.
Zur Vorstandsvorsitzenden wurde
nun Annegret Jaschke gewählt,
die bisher das Amt als Schriftfüh-
rerin ausführe. Als zweite Vorsit-
zende wurde Erika Reckmann
wiedergewählt, ebenso Karin
Wittkötter als Schatzmeisterin.
Elke Luderer bleibt Frauenspre-
cherin. Da das Amt des Schrift-

führers nun neu besetzt werden
musste und hierfür niemand ge-
funden werden konnte, erklärte
Annegret Jaschke, dass sie den
Schriftführer auch weiterhin ma-
chen würde, bei Unterstützung
und Hilfe aus dem gesamten Vor-
standsteam. Beisitzer bleiben
Renate Redeker und Wilhelm
Stegmann. Der Revisor Klaus
Rothardt wurde bestätigt, Birgit
Köhler und Angelika Prenzler als

Revisoren neu dazu gewählt.
Der bisherige Vorstand bedankte
sich bei Wolfgang Luderer ganz
herzlich für seine langjährige Vor-
standstätigkeit als Vorsitzender
mit einem Präsent.
Die neue Vorsitzende berichtete
anschließend über die Aktivitäten
im letzten Jahr und gab einen
Überblick über die geplanten Ver-
anstaltungen für 2024. Sie ermun-
terte die Anwesenden, hiervon

Gebrauch zu machen dabei mitzu-
machen, aber auch neue Ideen ein-
zubringen, um so auch weiterhin
ein ansprechendes Programm an-
bieten zu können.
Sie erklärte auch, dass andere
Ortsvereine Probleme hätten,
nicht nur einen funktionsfähigen
Vorstand zu bilden, sondern auch
ein geeignetes Programm. „Ich
denke, dass wir in Zukunft auch
mehr mit den benachbarten Orts-
vereinen zusammenarbeiten wer-
den und auch müssen, damit wir
interessante Informationsveran-
staltungen anbieten können und
die Menschen dort abholen, was
interessiert und bzw. oder je nach
Lebenssituation wichtig ist und
auch angenommen wird.

Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine des SoVDermine des SoVDermine des SoVDermine des SoVDermine des SoVD
Gestartet wird im Mai mit einer
Radtour mit Kaffeetrinken, der
genaue Termin wird noch bekannt
gegeben.
Am 29. Juni geht es mit dem Bus
auf Tagestour nach Goslar mit
Stadtrundfahrt und Führung der
Kaiserpfalz. Am 13.Juli ist grillen
an der Leverner Mühle, im August
Eisessen in der Alten Kantorei Le-
vern, 21. September Planwagen-
fahrt ab Scheunenkaffee in Bro-
ckum, 13. Oktober Fischessen in
Dümmerlohausen und am 9. De-
zember Weihnachtsfeier.

Der neue Vorstand: (v.l.) Elke Luderer (Frauensprecherin), Renate Redeker (Beisitzer), Erika Reckmann (2. Vorsitzende),Der neue Vorstand: (v.l.) Elke Luderer (Frauensprecherin), Renate Redeker (Beisitzer), Erika Reckmann (2. Vorsitzende),Der neue Vorstand: (v.l.) Elke Luderer (Frauensprecherin), Renate Redeker (Beisitzer), Erika Reckmann (2. Vorsitzende),Der neue Vorstand: (v.l.) Elke Luderer (Frauensprecherin), Renate Redeker (Beisitzer), Erika Reckmann (2. Vorsitzende),Der neue Vorstand: (v.l.) Elke Luderer (Frauensprecherin), Renate Redeker (Beisitzer), Erika Reckmann (2. Vorsitzende),
Karin Wittkötter (Schatzmeisterin), Angelika Prenzler und Birgit Köhler (Revisoren), Annegret Jaschke (1. Vorsitzende),Karin Wittkötter (Schatzmeisterin), Angelika Prenzler und Birgit Köhler (Revisoren), Annegret Jaschke (1. Vorsitzende),Karin Wittkötter (Schatzmeisterin), Angelika Prenzler und Birgit Köhler (Revisoren), Annegret Jaschke (1. Vorsitzende),Karin Wittkötter (Schatzmeisterin), Angelika Prenzler und Birgit Köhler (Revisoren), Annegret Jaschke (1. Vorsitzende),Karin Wittkötter (Schatzmeisterin), Angelika Prenzler und Birgit Köhler (Revisoren), Annegret Jaschke (1. Vorsitzende),
Wilhelm Stegmann (Beisitzer) und Klaus Rothardt (Revisior). Vorne sitzend: Wolfgang LudererWilhelm Stegmann (Beisitzer) und Klaus Rothardt (Revisior). Vorne sitzend: Wolfgang LudererWilhelm Stegmann (Beisitzer) und Klaus Rothardt (Revisior). Vorne sitzend: Wolfgang LudererWilhelm Stegmann (Beisitzer) und Klaus Rothardt (Revisior). Vorne sitzend: Wolfgang LudererWilhelm Stegmann (Beisitzer) und Klaus Rothardt (Revisior). Vorne sitzend: Wolfgang Luderer

Geehrt wurden für zehnjährige Mitgliedschaft Holly und Peggy Rothardt sowie Renate Redeker (Mitte). AufGeehrt wurden für zehnjährige Mitgliedschaft Holly und Peggy Rothardt sowie Renate Redeker (Mitte). AufGeehrt wurden für zehnjährige Mitgliedschaft Holly und Peggy Rothardt sowie Renate Redeker (Mitte). AufGeehrt wurden für zehnjährige Mitgliedschaft Holly und Peggy Rothardt sowie Renate Redeker (Mitte). AufGeehrt wurden für zehnjährige Mitgliedschaft Holly und Peggy Rothardt sowie Renate Redeker (Mitte). Auf
dem Foto ebenfalls zu sehen: (v.l.) Erika Schiplock (Kreisvorstand) und Wolfgang Luderer (bisherigerdem Foto ebenfalls zu sehen: (v.l.) Erika Schiplock (Kreisvorstand) und Wolfgang Luderer (bisherigerdem Foto ebenfalls zu sehen: (v.l.) Erika Schiplock (Kreisvorstand) und Wolfgang Luderer (bisherigerdem Foto ebenfalls zu sehen: (v.l.) Erika Schiplock (Kreisvorstand) und Wolfgang Luderer (bisherigerdem Foto ebenfalls zu sehen: (v.l.) Erika Schiplock (Kreisvorstand) und Wolfgang Luderer (bisheriger
Vorsitzender), (r.) Annegret Jaschke (neue Vorsitzende).Vorsitzender), (r.) Annegret Jaschke (neue Vorsitzende).Vorsitzender), (r.) Annegret Jaschke (neue Vorsitzende).Vorsitzender), (r.) Annegret Jaschke (neue Vorsitzende).Vorsitzender), (r.) Annegret Jaschke (neue Vorsitzende).
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Sport und Spannung
Einladung zum 49. Hallenreitturnier des Reitvereins „Altes Amt Dielingen e.V.“
Drohne. Der Reitverein Altes Amt
Dielingen veranstaltet in diesem
Jahr sein Reitturnier mit einem
neuen Konzept auf seiner Anlage
Zur Toppheide 9 in Drohne. Da
sich terminlich der Ostermontag

anbot, gab es in diesem Jahr ei-
nen reinen Dressurtag am 1. April.
So konnte das Prüfungsangebot
für die Reiter erweitert und at-
traktiver gemacht werden.
Nun laden wir alle Interessierten

und Freunde des Pferdesports für
das Wochenende, 06. und 07.
April, zu Springsport und Nach-
wuchsprüfungen ein. Plätze und
Gastronomie sind mit Unterstüt-
zung der Vereinsmitglieder bestens
auf ihren Besuch vorbereitet.
Sport und Spannung werden nicht
zu kurz kommen, auf dem Pro-
gramm stehen am Samstag Sp-
ringprüfungen der Klasse E bis L.
Sonntags geht es dann weiter
mit Mannschaftsprüfungen in

Dressur und Reiterwettbewerb,
mittags und nachmittags folgen
ein Geschicklichkeitsführzügel-
wettbewerb und Springprüfun-
gen. Als Höhepunkt am Sonntag
schließt die Veranstaltung mit
einem turbulenten Jump&Run-
Wettbewerb.
Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich bestens gesorgt.
Zeiteinteilungen und weitere In-
fos zum Reitverein gibt es auf
der Homepage www.rvaad.de

„Alte Garde“
frühstückt in Reiningen
Die „Alte Garde“ des SV Rei-
ningen lädt ihre Mitglieder zum
gemeinsamen Frühstück ein.
Der Termin ist am Montag,
15.April, um 9 Uhr in der Schüt-

zenhalle Reiningen. Anmeldun-
gen bis zum 11. April bitte bei
Jürgen Reitmeyer 05474/6672
oder Hartmut Rennegarbe
05474/1687.

SoVD Sundern
lädt zum Klönnachmittag
Alle Mitglieder des SoVD Sundern
mit Partner sind eingeladen zum
Klönnachmittag bei Kaffee und
Kuchen am Donnerstag, 11. April,

im Gasthof Jobusch in Niedermeh-
nen. Beginn ist um 15 Uhr.
Bitte anmelden bis zum 6. April bei
Günter Ahlers, Telefon 05745/2191.
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Einblicke
in die Pferdezucht und Showprogramm
Vorverkauf für die Gestütsschau
im Tierpark Ströhen hat begonnen - Elefantenparade inklusive
Ströhen. Pferdefreunde aufge-
passt! Der Vorverkauf für die jähr-
liche Gestütsschau am Mittwoch,
1. Mai, im Tierpark Ströhen hat

begonnen. Zur Auswahl stehen
eine begrenzte Anzahl an Tribü-
nenplätzen sowie Stehplätze, die
über den Shop des Tierpark Strö-

hen erworben werden können.
Die Gestütsschau des Gestüt Is-
mer im Tierpark Ströhen ver-
spricht auch in diesem Jahr ein

unvergessliches Erlebnis für Groß
und Klein zu werden. Von tempe-
ramentvollen Araberhengsten
über wunderschöne Mutterstuten
bis hin zu verspielten Fohlen und
spektakulären Schaubildern ver-
schiedenster Gäste - die Gestüts-
schau ist ein Fest für die ganze
Familie.
Dr. Nils Ismer, der Inhaber des Tier-
parks und Vollblutaraber Gestüts,
wird wie gewohnt durch das Pro-
gramm führen und den Besuchern
spannende Geschichten rund um
die Welt der Pferdezucht prä-
sentieren.
Die Gestütsschau beginnt tradi-
tionell mit der großen Hengst-
parade, bei der die herausra-
genden Zuchthengste des Ge-
stüts im Rampenlicht stehen.
Im Gegensatz zur kürzlich statt-
gefundenen Hengstschau im Tier-
park Ströhen bietet diese Veran-
staltung nicht nur Einblicke in
die Zucht, sondern präsentiert
auch ein umfassendes Showpro-
gramm. Darunter der Auftritt der
Familie Errani mit ihren drei Ele-
fantendamen, die im Januar den
goldenen Clown in Monte Carlo
gewonnen haben.
Doch das Highlight des Tages ist
zweifellos der Auftritt von Lisa
Röckener, einem aufstrebenden
Star der Pferdeszene. Bekannt
für ihre einzigartige Kombination
aus Turniersport und Horseman-
ship, begeisterte Lisa bereits auf
der Equitana, der renommierten
Weltmesse des Pferdesports, ein
großes Publikum.
Mit über 190.000 Followern auf
Social Media ist sie eine feste
Größe in der Online-Welt.
Interessierte Besucher können
sich unter www.tierpark.shop ei-
nen Platz auf der Tribüne sichern.
Auch Stehplätze können im Vor-
aus über den Shop oder an der
Tageskasse im Tierpark Ströhen
erworben werden.
Der Eintritt für die Gestütsschau
Tribüne beträgt 10 Euro zzgl. Tier-
parkeintritt, Stehplätze kosten 6
Euro zzgl. Tierparkeintritt.

Das Highlight des Tages ist der Auftritt von Lisa Röckener, einem aufstrebenden Star der Pferdeszene mitDas Highlight des Tages ist der Auftritt von Lisa Röckener, einem aufstrebenden Star der Pferdeszene mitDas Highlight des Tages ist der Auftritt von Lisa Röckener, einem aufstrebenden Star der Pferdeszene mitDas Highlight des Tages ist der Auftritt von Lisa Röckener, einem aufstrebenden Star der Pferdeszene mitDas Highlight des Tages ist der Auftritt von Lisa Röckener, einem aufstrebenden Star der Pferdeszene mit
über 190.000 Followern auf Social Media.über 190.000 Followern auf Social Media.über 190.000 Followern auf Social Media.über 190.000 Followern auf Social Media.über 190.000 Followern auf Social Media.

Die Gestütsschau beginnt traditionell mit der großen Hengstparade, bei der die herausragenden ZuchthengsteDie Gestütsschau beginnt traditionell mit der großen Hengstparade, bei der die herausragenden ZuchthengsteDie Gestütsschau beginnt traditionell mit der großen Hengstparade, bei der die herausragenden ZuchthengsteDie Gestütsschau beginnt traditionell mit der großen Hengstparade, bei der die herausragenden ZuchthengsteDie Gestütsschau beginnt traditionell mit der großen Hengstparade, bei der die herausragenden Zuchthengste
des Gestüts im Rampenlicht stehen.des Gestüts im Rampenlicht stehen.des Gestüts im Rampenlicht stehen.des Gestüts im Rampenlicht stehen.des Gestüts im Rampenlicht stehen.
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Frühlingsfreude im Tierpark Ströhen
Niedliche Tierkinder begrüßen Ostern
Der Tierpark Ströhen läutet den
Frühling mit einer entzücken-
den Überraschung ein: Die ers-
ten Tierkinder des Jahres ha-
ben das Licht der Welt erblickt
und bereichern den Zoo mit ih-
rer Anwesenheit.
In den vergangenen Wochen
durfte der Tierpark Ströhen
zahlreiche süße Neuzugänge
begrüßen. Unter den Neuan-
kömmlingen finden sich ein be-
zauberndes Banteng Kalb, zwei
anmutige Axishirsche, sechs
verspielte Zwergziegen, zwei
entzückende Thüringer Wald-
ziegen, vier quirlige Mufflons
sowie ein hübscher Sitatunga.
Doch das Highlight sind zwei-
fellos die niedlichen Katta-Zwil-
linge, die die Herzen der Besu-
cher im Sturm erobern.
Aber auch im Gestüt Ismer
herrscht Tierkinderalarm. Die
laufende Zucht Saison bringt
bereits über 20 Fohlen hervor,
weitere sind erwartet. Besu-
cher haben somit nicht nur die
Gelegenheit, die süßen Tierkin-
der des Tierparks Ströhen zu
bewundern, sondern können

auch den Fohlen des Gestüts
hautnah begegnen. Der Besuch
des europaweit größten Voll-
blutaraber-Gestüts ist im Auf-
enthalt inbegriffen.
Und das ist noch nicht alles -
weitere süße Überraschungen
stehen bevor!
Der Tierpark erwartet gespannt
die Ankunft von Pony- und
Zwergesel Babys.
Während heimische Arten im
späten Frühjahr zur Welt kom-
men, bringen viele Tiere im Tier-
park Ströhen ihre Kinder bereits
jetzt zur Welt. Dies liegt daran,
dass sie häufig aus anderen
Ländern stammen und daher
einem anderen Fortpflanzungs-
zyklus folgen.
Der Tierpark Ströhen lädt alle
Tierfreunde herzlich ein, die
kleinen Wunder der Natur zu
bestaunen und mit der gesam-
ten Familie zu genießen.
Für weitere Informationen und
Einzelheiten zu den aktuellen
Öffnungszeiten besuchen Sie
bitte die offizielle Website des
Tierparks Ströhen unter
www.tierpark-stroehen.de.
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Geführte Radtouren durchs Dümmerland
Mit den langsam steigenden Tem-
peraturen und den Osterferien
startet die Tourist Information
Dümmerland in die neue Saison
am Dümmer-See.
In diesem Jahr findet sich wieder
ein vielseitiges Angebot auf dem
Veranstaltungsprogramm mit
unterschiedlichen Gästeführun-
gen zu Fuß, mit dem Rad und
hier und da auch mit dem Boot.
Die beliebten und immer
schnell ausgebuchten Radtou-
ren mit Tourenführerin Claudia
Schaaf-Gendig über die schöns-
ten Radwege haben eine Stre-
ckenlänge von ca. 35 bis 45 Ki-
lometern und zeigen interes-
sante Ausflugsziele, Sehens-
würdigkeiten, landschaftliche
Besonderheiten im Dümmer-
land. Startpunkt der Touren ist
immer am Dorfplatz in Hüde am
Dorfhaus (Twassweg 4). Die An-
meldungen laufen ab sofort für
die nächsten Touren:
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April, um 10 Uhr: um 10 Uhr: um 10 Uhr: um 10 Uhr: um 10 Uhr:
Zum Zum Zum Zum Zum WWWWWochenmarkt nach Diep-ochenmarkt nach Diep-ochenmarkt nach Diep-ochenmarkt nach Diep-ochenmarkt nach Diep-
holzholzholzholzholz - mit Besuch des Wochen-
marktes, einer Tour rund um das
Schloss und zu den schönsten
Plätzen der kleinen Kreisstadt.
Ca. 35 Kilometer
Samstag, 4. Mai, um 14 Uhr:Samstag, 4. Mai, um 14 Uhr:Samstag, 4. Mai, um 14 Uhr:Samstag, 4. Mai, um 14 Uhr:Samstag, 4. Mai, um 14 Uhr:
Auf zum FlammkuchenhausAuf zum FlammkuchenhausAuf zum FlammkuchenhausAuf zum FlammkuchenhausAuf zum Flammkuchenhaus
nach Ostercappelnnach Ostercappelnnach Ostercappelnnach Ostercappelnnach Ostercappeln - entlang vie-
ler historischer Sehenswürdig-
keiten wie Gut Arenshorst, Groß-
steingräber und der Windhorst-
Gedenkstätte. Ca. 45 Kilometer

Pfingstmontag, 20. Mai, um 11 Uhr:Pfingstmontag, 20. Mai, um 11 Uhr:Pfingstmontag, 20. Mai, um 11 Uhr:Pfingstmontag, 20. Mai, um 11 Uhr:Pfingstmontag, 20. Mai, um 11 Uhr:
Tour zum Deutschen Mühlentag inTour zum Deutschen Mühlentag inTour zum Deutschen Mühlentag inTour zum Deutschen Mühlentag inTour zum Deutschen Mühlentag in
LevernLevernLevernLevernLevern - über den Dielinger Klei
mit wunderbaren Aussichts-
punkten, hin zum historischen
Ortskern in Levern und dem
bunten Treiben an der Mühle.
Ca. 40 Kilometer
EIN-Blicke - Betriebsbesichti-EIN-Blicke - Betriebsbesichti-EIN-Blicke - Betriebsbesichti-EIN-Blicke - Betriebsbesichti-EIN-Blicke - Betriebsbesichti-
gungen in der Regiongungen in der Regiongungen in der Regiongungen in der Regiongungen in der Region
Mehr als einen Blick „hinter
die Kulissen“ bietet die Veran-
staltungsserie EIN-Blicke.
Spannend sind die Geschichte
und Geschichten hinter den In-
stitutionen, Handwerksbetrie-
ben und Unternehmen für Gäs-
te und Einheimische. Jeden
Monat stehen neue „Einblicke“
auf dem Programm:
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April, um 16: um 16: um 16: um 16: um 16:
Uhr: Bootswerft Fricke & Dann-Uhr: Bootswerft Fricke & Dann-Uhr: Bootswerft Fricke & Dann-Uhr: Bootswerft Fricke & Dann-Uhr: Bootswerft Fricke & Dann-
hus in Hüdehus in Hüdehus in Hüdehus in Hüdehus in Hüde - Traditionelles,
maritimes Handwerk vom Fa-

milienbetrieb in Hüde aus in die
ganze Welt.
Freitag, 10. Mai, um 16 Uhr:Freitag, 10. Mai, um 16 Uhr:Freitag, 10. Mai, um 16 Uhr:Freitag, 10. Mai, um 16 Uhr:Freitag, 10. Mai, um 16 Uhr:
Bootshaus Brauerei in MarlBootshaus Brauerei in MarlBootshaus Brauerei in MarlBootshaus Brauerei in MarlBootshaus Brauerei in Marl -
Eine kleine Exkursion zum be-
liebten Gerstensaft und der Ge-
schichte der heimischen Brau-
erkunst mit viel Leidenschaft.
Donnerstag, 13. Juni, um 16 Uhr:Donnerstag, 13. Juni, um 16 Uhr:Donnerstag, 13. Juni, um 16 Uhr:Donnerstag, 13. Juni, um 16 Uhr:Donnerstag, 13. Juni, um 16 Uhr:
Dümmer Dümmer Dümmer Dümmer Dümmer Alpakas im DiepholzerAlpakas im DiepholzerAlpakas im DiepholzerAlpakas im DiepholzerAlpakas im Diepholzer
BruchBruchBruchBruchBruch - Führung über den land-
wirtschaftlichen Betrieb, der
mit dem Generationenwechsel
spannende Wege geht.
Weitere Veranstaltungen finden
Sie unter www.duemmer.de.
Alle Informationen, Kosten und
Anmeldung erhalten Sie über
die Tourist Information Düm-
merland:  tid@duemmer.de
oder Tel. 05447-242 bis jeweils
einen Tag vorher (12 Uhr).
Bitte beachten Sie die teilweise
begrenzte Teilnehmerzahl.Fotos: TIDFotos: TIDFotos: TIDFotos: TIDFotos: TID
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Andreas Seebeck
zu Gast beim Gesundheitstreff
Traumatherapeut hält Vortrag über „Neue Methoden zur
Behandlung von posttraumatischen Belastungsstörungen“

Nachhaltig engagiert für Westfalen
Jetzt anmelden zur Vernetzungsveranstaltung
im Kulturbahnhof Rahden rund um Engagement für Kultur

Lemförde. Das Team des Gesund-
heitstreffs Lemförde lädt herzlich
zu einem Vortrag für Mittwoch,
10. April, um 19 Uhr im Ritters-
aal des Amtshofs, Hauptstraße
80, in Lemförde ein. Den Vortrag
hält der Heilpraktiker für Psy-
chotherapie und Traumathera-
peut Andreas Seebeck. Er refe-
riert über neue Methoden zur

Behandlung posttraumatischer
Belastungsstörungen.
„Die Traumaforschung hat enor-
me Fortschritte gemacht“, sagt
der Referent und bezieht sich auf
die neue Technik, die die Neuro-
plastizität des Gehirns nutzt, um
eine Belastungsstörung aufzulö-
sen. Sein Ansatz: Es sei möglich,
seinem jüngeren Ich in der Vor-

stellung nachträglich zur Hilfe zu
kommen, um ein aktuell besseres
Lebensgefühl zu ermöglichen. Der
Eintritt beträgt 4 Euro. Es wird
um Anmeldung bis zum 8. April
gebeten.
Kontakt: Telefon 05443 / 8130
(Anne Hoppe), Telefon 05443 / 8947
(Annegret Jaquet-Nitschke), Tele-
fon 05443 / 1074 (Karin Framke).

Andreas Seebeck ist Heilprakti-Andreas Seebeck ist Heilprakti-Andreas Seebeck ist Heilprakti-Andreas Seebeck ist Heilprakti-Andreas Seebeck ist Heilprakti-
ker für Psychotherapie und Trau-ker für Psychotherapie und Trau-ker für Psychotherapie und Trau-ker für Psychotherapie und Trau-ker für Psychotherapie und Trau-
matherapeut.matherapeut.matherapeut.matherapeut.matherapeut.

Münster, Rahden (whb). Ein zu-
kunftsfähiges Ehrenamt - was sind
erfolgreiche Strategien und ge-
lingende Projekte? Der Westfäli-
sche Heimatbund e. V. (WHB) und
die Konrad-Adenauer-Stiftung e.
V. (KAS) gehen dieser Frage im
Rahmen einer gemeinsamen Ver-
anstaltungsreihe nach. Mit star-
ken lokalen Partnerinnen und
Partnern stellt „Nachhaltig enga-
giert für Westfalen“ inspirieren-
de Ansätze aus dem freiwilligen
Engagement in der Kultur, für die
Natur oder für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt vor.
„Nachhaltig engagiert für Kultur“
heißt es am Mittwoch, 24. April,
von 12 bis 16 Uhr im Kulturbahn-
hof Rahden. Zusammen mit den
Partnern - den Kreisen Minden-
Lübbecke und Herford sowie ih-
rem gemeinsamen Landesmodell-
projekt „Handwerk trifft Kultur“ -
stellen WHB und KAS gute Bei-
spiele aus der Praxis vor.
„Das vielfältige freiwillige Enga-
gement für Kultur ist von hohem
Wert - für den Erhalt des kultu-
rellen Erbes und die kulturelle
Bildung, aber auch als ein wert-
voller Beitrag zur Regionalent-
wicklung und für die Lebensqua-
lität vor Ort“, so WHB-Ge-
schäftsführerin Dr. Silke Eilers.
„Wir möchten die spartenüber-
greifende Vernetzung der Kul-
turakteure stärken und ihnen
spannende Impulse für ihr Eh-
renamt vermitteln.“
„Je anschaulicher, desto besser
- und gemeinsam kommen einem
sowieso die besten Ideen. Ich fin-
de es toll, dass hier Menschen
aus der Region über ihre Arbeit

erzählen. Bestimmt nehmen wir
alle viele neue Eindrücke und An-
regungen mit, ganz im Sinne der
Nachhaltigkeit, die ja bei die-
sem Treffen im Mittelpunkt
steht“, sagt Ali Dogan, Landrat
des Kreises Minden-Lübbecke.
Nach einem Grußwort von Ali Do-
gan beginnt der stark auf Aus-
tausch angelegte Tag mit einem
Impuls der Museumsinitiative
Rehmerloh e. V. Wie die Neugrün-
dung einer musealen Einrichtung
ressourcenschonend gelingen
kann, zeigen die Aktiven dieses
Vereins, denn sie planen eine
Museumsneugründung in einem
translozierten Gebäude. Jan und
Christoph Nobbe erzählen von ih-
rer Vision, im alten Heuerlings-
haus in Kirchlengern-Rehmerloh
Raum für Kleidung und Trachten
aus 250 Jahren zu bieten.
Anschließend können die Teilneh-
menden in zwei Runden aus drei
Workshops wählen. Im ersten Work-
shop steht die Kulturarbeit mit jun-
gen Freiwilligen im Zentrum.

Der Verein für Jugend, Freizeit
und Kultur in Stemwede e. V. bie-
tet ein breites Kultur- und Unter-
stützungsangebot in Stemwede.
Ein Projekt ist seit 1976 das Mu-
sikfestival „Stemweder Open
Air“, das jährlich mit 400 Ehren-
amtlichen realisiert wird. Lars
Schulz vom Life House berichtet,
welche Erfahrungen der Verein
mit projektbezogener Arbeit
macht und wie Kulturangebote
in einer ländlichen und struktur-
schwachen Region dauerhaft
eingerichtet werden können.
Der zweite Workshop widmet sich
der Hilfestellung für kleinere Mu-
seen. Heimatvereine können
etwa Serviceangebote größerer
Einrichtungen wie etwa Wander-
ausstellungen in die eigene Ver-
mittlungsarbeit einbinden. Ein
Beispiel für Vermittlungsarbeit
mit überregionalen Partnern be-
leuchtet Tobias Seeger mit der
Ausstellung „Einige waren Nach-
barn“. In Stemwede erarbeite-
ten Engagierte zu der Wander-

ausstellung des United States
Holocaust Memorial Museum ei-
nen lokalen Ausstellungsteil zum
Nationalsozialismus im Alltag vor
Ort.
Wie digitale Werkzeuge die Ver-
einsarbeit erleichtern und neue
Impulse für das Engagement ge-
ben können, zeigt Carsten Pa-
nitz vom Filmhaus Bielefeld e. V.
anhand des Beispiels im dritten
Workshop zum Thema „Digitaler
Werkzeugkasten für Engagierte
in der Kultur in NRW“.
Im von der Staatskanzlei Nord-
rhein-Westfalen geförderten Pro-
jekt von Westfälischem Heimat-
bund e. V. und DAKU Dachver-
band der Kulturfördervereine in
Deutschland e. V. erprobten Ver-
eine aus städtischen und länd-
lich geprägten Kontexten ge-
meinsam mit jungen Engagier-
ten digitale Tools für den Ver-
einsalltag.
Bitte melden Sie sich bis zum
7. April per E-Mail an bei:
anna.kopetsch@whb.nrw.
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Im Zeitraffer durch die Musikgeschichte
„Music - The complete story“: Uwaga bei KulturBUNT in Lemförde
Lemförde. (uvo) Auf Einladung von
„KulturBUNT Lemförde“ geht es
mit Uwaga im Zeitraffer durch die
Musikgeschichte.
Die „Klassik Erneuerer aus dem
Kohlenpott“ spannen den ganz
großen Bogen, um wagemutig die
komplette Geschichte der Musik
in einem Programm zu präsen-
tieren. Aus Klassik wird Balkan-
musik, Jazz oder Punkrock.
Uwaga - vier Musiker, wie sie un-
terschiedlicher nicht sein könn-
ten. Ein Jazzgeiger mit Punkrock-
Erfahrung, ein meisterhaft impro-
visierender Akkordeonist mit Bal-
kan-Sound im Blut, ein vielfach
ausgezeichneter Bassist und ein
virtuoser klassischer Violinist
mit Vorliebe für osteuropäische
Musik.
Chronologisch wird das Publi-
kum im Zeitraffer von frühen
Renaissanceklängen bis hin zu
tagesaktuellen Pop-Hits kata-
pultiert. Musik von Montever-
di, Haydn, Wagner, Miles Davis,
Beatles und Daft Punk in einem
Programm vereint. Vorsicht! Es
darf und muss mit allem ge-

rechnet werden. Denn mit ei-
ner einmaligen Mischung aus
Humor, Leidenschaft, Dreistig-
keit und Virtuosität macht sich
Uwaga die Musik zu eigen, kün-
digen die Veranstalter an.
Die Musiker dekonstruieren die
Stile, setzen sie neu zusammen
und sorgen so für eine kurzwei-
lige Exkursion durch die Jahr-
hunderte.
Die KulturBUNT-Veranstaltung

findet am Mittwoch, 17. April, im
Lemförder Amtshof, Hauptstraße
80, statt. Los geht es um 20 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf in der
Drachenschmiede, Hauptstr. 63,
in Lemförde erhältlich, Telefon:
05443 2046890. Die Karten kos-
ten im Vorverkauf 20 Euro und an
der Abendkasse 25 Euro.
Informationen und Vorbestellun-
gen auch online unter
kulturbunt@web.de

Uwaga: Die „Klassik Erneuerer aus dem Kohlenpott“ spannen den ganz großen Bogen, um wagemutig dieUwaga: Die „Klassik Erneuerer aus dem Kohlenpott“ spannen den ganz großen Bogen, um wagemutig dieUwaga: Die „Klassik Erneuerer aus dem Kohlenpott“ spannen den ganz großen Bogen, um wagemutig dieUwaga: Die „Klassik Erneuerer aus dem Kohlenpott“ spannen den ganz großen Bogen, um wagemutig dieUwaga: Die „Klassik Erneuerer aus dem Kohlenpott“ spannen den ganz großen Bogen, um wagemutig die
komplette Geschichte der Musik in einem Programm zu präsentieren. Foto: Nicolaj Lundkomplette Geschichte der Musik in einem Programm zu präsentieren. Foto: Nicolaj Lundkomplette Geschichte der Musik in einem Programm zu präsentieren. Foto: Nicolaj Lundkomplette Geschichte der Musik in einem Programm zu präsentieren. Foto: Nicolaj Lundkomplette Geschichte der Musik in einem Programm zu präsentieren. Foto: Nicolaj Lund
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Frühling

Rasen vertikutieren
Neun häufig gestellte Fragen zum Vertikutieren
Jedes Jahr im Spätwinter/Frühjahr
bekommt Gartenberater Philippe
Dahlmann zahlreiche Anfragen zum
Thema Vertikutieren. Dabei ist es
im März oft noch zu früh für diese
Rasenpflege-Maßnahme. Bei der
Wahl des richtigen Zeitpunktes hilft
die 4:1-Regel!
Wann sollte der Rasen vertikutiertWann sollte der Rasen vertikutiertWann sollte der Rasen vertikutiertWann sollte der Rasen vertikutiertWann sollte der Rasen vertikutiert
werden?werden?werden?werden?werden?
Das Vertikutieren ist purer Stress für
den Rasen. Deshalb sollten Sie nicht
zu früh beginnen! Vertikutieren Sie
erst, nachdem Sie mindestens vier
Mal gemäht haben. Zu diesem
Zeitpunkt ist die Grasnarbe vital
und eine erste Düngung wurde
bereits durchgeführt. Haben Sie also
wenigstens vier Mal gemäht und
einmal gedüngt, ist die 4:1-Regel
erfüllt und es kann vertikutiert wer-
den. Voraussetzung ist, dass die Wit-
terung es zulässt. Vertikutieren soll-
ten Sie aber nur, wenn Rasenfilz und/
oder Moos vorhanden ist.
Wann wird der Rasen das ersteWann wird der Rasen das ersteWann wird der Rasen das ersteWann wird der Rasen das ersteWann wird der Rasen das erste
Mal gedüngt?Mal gedüngt?Mal gedüngt?Mal gedüngt?Mal gedüngt?
Für die erste Düngung können Sie
sich die Forsythien-Blüte merken.
Somit liegt die erste Düngung vor
dem Vertikutieren. Wenn es zu der
Zeit noch friert, sollten Sie mit dem
Düngen bis nach dem Frost warten.
Durch die Düngung werden die Ra-
sengräser zusätzlich gestärkt und
können somit besser auf das für sie
„stressige“ Vertikutieren reagieren.
VVVVVor dem or dem or dem or dem or dem VVVVVertikutieren Rasen mä-ertikutieren Rasen mä-ertikutieren Rasen mä-ertikutieren Rasen mä-ertikutieren Rasen mä-
hen?hen?hen?hen?hen?
Bei Rasenmischungen im Hausgar-
ten handelt es sich meist um Ge-
brauchsrasen-Spielrasen. Dafür
liegt die empfohlene Schnitthöhe
bei 3 bis 4 cm. In Trockenzeiten
und schattigen Bereichen plus 1
cm. Unsere Empfehlung: 4 bis 5 cm
Schnitthöhe. Vor dem Vertikutie-
ren wird der Rasen auf etwa 4 cm
gemäht. Dabei sollten Sie die Drit-
tel-Regel berücksichtigen. Sie be-
sagt, dass beim Mähen immer nur
ein Drittel der Halmlänge abge-
schnitten werden soll.
Wie tief muss der Wie tief muss der Wie tief muss der Wie tief muss der Wie tief muss der VVVVVertikutierer ein-ertikutierer ein-ertikutierer ein-ertikutierer ein-ertikutierer ein-
gestellt werden?gestellt werden?gestellt werden?gestellt werden?gestellt werden?
Die Vertikutiermesser sollen nur in
der Filzschicht arbeiten! Dafür lie-
gen die empfohlenen Einstelltiefen
bei 3 bis max. 5 mm. In den Boden
sollen sie nicht einschneiden! Wenn
Sie zu tief vertikutieren, werden die

Wurzeln der Rasengräser verletzt.
So kann sich die Grasnarbe schlech-
ter zuziehen. Dadurch haben soge-
nannte Unkräuter leichteres Spiel.
Zu welcher Jahreszeit kann verti-Zu welcher Jahreszeit kann verti-Zu welcher Jahreszeit kann verti-Zu welcher Jahreszeit kann verti-Zu welcher Jahreszeit kann verti-
kutiert werden?kutiert werden?kutiert werden?kutiert werden?kutiert werden?
Im Hausgarten wird meist im Früh-
jahr vertikutiert. Wenn ein zweites
Vertikutieren notwendig ist, sollten
Sie den Frühherbst wählen. Das ist
(je nach Region) von Ende August bis
Mitte September. So können die Grä-
ser noch gut auf den Eingriff reagie-
ren. Sie können aber auch in den
Sommermonaten vertikutieren,
wenn die Wetterlage es zulässt!
Bei welcher Bei welcher Bei welcher Bei welcher Bei welcher WWWWWetterlage Rasen veretterlage Rasen veretterlage Rasen veretterlage Rasen veretterlage Rasen ver-----
tikutieren?tikutieren?tikutieren?tikutieren?tikutieren?
Beim Vertikutieren darf der Boden
nicht gefroren und nicht zu nass
sein. Gräser und Filzschicht sollten
trocken sein. Bei sehr heißer und
trockener Witterung sollten Sie
ebenfalls nicht vertikutieren.
Warum muss Rasen vertikutiertWarum muss Rasen vertikutiertWarum muss Rasen vertikutiertWarum muss Rasen vertikutiertWarum muss Rasen vertikutiert
werden?werden?werden?werden?werden?
Durch das Vertikutieren wird der
Luft- und Wasserhaushalt verbes-
sert. Dadurch sind die Rasengräser
widerstandsfähiger und vitaler. So
können sie sich besser gegen
Fremdbewuchs durchsetzen.
Wie fährt man mit dem Wie fährt man mit dem Wie fährt man mit dem Wie fährt man mit dem Wie fährt man mit dem VVVVVertikutie-ertikutie-ertikutie-ertikutie-ertikutie-
rer über die Fläche?rer über die Fläche?rer über die Fläche?rer über die Fläche?rer über die Fläche?
Sie sollten einmal längs über den
Rasen vertikutieren und dann ab-
harken. Anschließend fahren Sie 90
Grad versetzt über die Fläche. Ra-
senfilz und Moos müssen danach
noch einmal abgeharkt werden.
WWWWWelche elche elche elche elche WWWWWerkzeuge werden beimerkzeuge werden beimerkzeuge werden beimerkzeuge werden beimerkzeuge werden beim
Vertikutieren benötigt?Vertikutieren benötigt?Vertikutieren benötigt?Vertikutieren benötigt?Vertikutieren benötigt?
Benötigt werden Vertikutierer,
Schubkarre, Laub-Rechen mit har-
ten Zinken oder eine Harke. Bei
Bedarf empfehlen sich Handschuhe
und - je nach Vertikutierer - ein
Gehörschutz.
(Verband Wohneigentum NRW e. V.)
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Der richtige Sonnenschutz für die schöne Jahreszeit
Mit Frühlingsauftakt und nahen-
dem Osterfest beginnt die Vor-
freude auf wärmeres Wetter. Nun
gilt es aber auch, für die heißen
Tage des Sommers in den eige-
nen vier Wänden mit gutem Son-
nenschutz vorzusorgen. Der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF)
weiß, wie das geht. 
Am Fenster von innen angebrach-
te Jalousien, Faltstores, Rollos
und Vorhänge sind eine schnelle
Maßnahme, um die Zimmer in
Haus und Wohnung vor sommerli-
chen Temperaturen zu schützen.
„Doch richtig effektiver Sonnen-
schutz beginnt vor dem Fenster,
mit außen angebrachten Vorrich-
tungen. Denn sie lassen die Hitze
gar nicht erst hinter die Scheibe
gelangen“, erklärt VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange.
Bei der Auswahl für den außen lie-
genden Sonnenschutz lassen sich
im wesentlichen drei technische
Lösungen mit ihren jeweiligen Vor-
teilen unterscheiden: Außenjalou-
sien, Fenstermarkisen und Rolllä-
den. Diese Systeme sorgen bei rich-
tiger Auswahl für optimalen Son-
nenschutz und sparen viel Ener-
gie. Denn durch sie kann auf Kli-
maanlagen verzichtet oder deren
Einsatz doch zumindest deutlich
verringert werden. „Effektive Be-
schattung mit gutem Sonnenschutz
kann die Sonneneinstrahlung um
95 Prozent minimieren und ver-
hindert dadurch ein Überwärmen
der Zimmer“, sagt Fensterexper-
te Lange und erläutert: „Während
der Stromverbrauch von Sonnen-
schutz minimal ist und sich im
Bereich weniger Kilowattstunden
pro Jahr bewegt, hat eine Klima-
anlage je nach Betriebsintensität
erheblichen Strombedarf mit den
einhergehenden Kosten.“
 

Sonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichten
Grundsätzlich gilt: Je nach Lage
der Zimmer und deren Nutzung
kann es sich anbieten, auf unter-
schiedliche Sonnenschutz-Lösun-
gen zu setzen. Für die Schlafräu-
me bieten sich z.B. außen lie-
gende Rollläden mit ihrem star-
ken Verdunkelungsschutz oder
Außenjalousien mit Abdunke-
lungslamellen an. Beide können
unsichtbar in die Fassade inte-
griert oder auch als optisches
Highlight in Szene gesetzt wer-
den. Im Winter beugen robuste
Rollläden besonders effektiv
Wärmeverlusten vor, wenn die-
ser vollständig heruntergefahren
ist. Eine weitere attraktive Mög-
lichkeit ist textiler Sonnenschutz
mit Fenstermarkisen. Sie gibt es
in einer großen Vielzahl an De-
signs, Farben und Ausführungen.

Großflächige Fronten werden ef-
fektiv vor Sonne oder Blicken
geschützt, ohne dass auf Stabili-
tät verzichtet werden müsste. 
Wer besonders flexible Lösungen
sucht, entscheidet sich vor allem
für die häufig für die auch als
Raffstores bekannten Außenjalou-
sien. Sie lassen sich je nach Son-
nenstand wenden. So kann man
selbst entscheiden, wie viel Ta-
geslicht man im Innenraum ha-
ben möchte.   Bei aufgewende-
ten Lamellen ist der Blick nach
draußen weiter problemlos mög-
lich und man kann sich im Innern
an schönen Lichteffekten freuen.
 
Bei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handeln
Doch Vorsicht: In jedem Fall gilt
bei Sommerhitze: Auch wenn die
Sonne nicht direkt auf der Fas-
sade steht, ist es sinnvoll, den

Sonnenschutz möglichst so weit
zu schließen, dass gerade noch
genügend Tageslicht vorhanden
ist. Denn auch diffuse Einstrah-
lung heizt den Raum auf und
wird schnell unangenehm. 
 
Auf die Steuerung kommt esAuf die Steuerung kommt esAuf die Steuerung kommt esAuf die Steuerung kommt esAuf die Steuerung kommt es
an! an! an! an! an! 
Ganz wichtig ist es deshalb, den
Sonnenschutz auch konsequent
zu nutzen. Denn was nutzt ein
Sonnenschutz, der bei Sonne
nicht automatisch schließt und
wenn sich das Gebäude aufheizt,
weil man nicht zu Hause ist?
 Egal ob Außenjalousie, Rollla-
den oder Markise: Intelligente
Steuerungen des Sonnenschut-
zes sind heutzutage praktisch
Standard, ganz einfach instal-
lierbar und über automatisch
arbeitende Systeme intuitiv be-
dienbar. „Statt mühsam einzeln
zu knipsen, kurbeln oder zu
schalten, sorgen clevere Steue-
rungssysteme heutzutage ganz
automatisch für Wohlfühlklima
und sparen zudem noch kostba-
re Energie“, sagt VFF-Geschäfts-
führer Lange. Außen liegender
Sonnenschutz ist übrigens nicht
nur im Neubau das Mittel der
Wahl, sondern kann auch gut
nachgerüstet werden, auch im
Zuge eines Fenstertausches. Bei
der Planung sollten andere wich-
tige Komponenten wie Insekten-
schutz und die Absturzsicherung
nicht vergessen werden. (VFF)
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Sport und Informatik als starkes Team
Fitnessbranche: Technikorientierter dualer Studiengang mit spannendem Ansatz
Die Fitnessbranche wächst: In
Deutschland trainieren mehr als
zehn Millionen Mitglieder in Fit-
ness- und Gesundheitsstudios.
Zudem haben digitale Trainings-,
Assistenz- und Datenverarbei-
tungssysteme, Apps sowie Wea-
rables für das individuelle Trai-
ning in den letzten Jahren immer
mehr an Bedeutung gewonnen.
In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-
che werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigt
Ausgaben für Sport und Fitness
werden als Investitionen in die
Gesundheit angesehen und bereits
von vielen Krankenkassen erstat-
tet. Als Beleg dienen etwa Daten
von mobilen Schrittzählern, digi-
talen Blutdruckmessgeräten und
Smartwatches mit integriertem
Pulsmesser. Um dem gestiegenen
Gesundheitsbewusstsein und der
digitalen Evolution in der Sport-
und Gesundheitsbranche gerecht
werden zu können, werden Fach-

kräfte benötigt, die sowohl über
die sport- und gesundheitswissen-
schaftlichen Grundlagen als auch
über die mathematischen und tech-
nischen Fähigkeiten verfügen.
Dualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer Bachelor-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:
Sport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und Informatik
im Fokusim Fokusim Fokusim Fokusim Fokus
Im technikorientierten dualen
Bachelor-Studiengang „Sport-/
Gesundheitsinformatik“ an der
Deutschen Hochschule für Präven-
tion und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) etwa lernen Studie-
rende unter anderem, Produkte
wie Fitnessgeräte, Wearables
oder Tracking- und Assistenzsys-
teme zu entwickeln. Nach dem
Studium können sie dazu beitra-
gen, die digitale Entwicklung der
Fitness- und Gesundheitsbranche
voranzutreiben und sich einen
Wissensvorsprung vor anderen
Bewerberinnen und Bewerbern zu
sichern. Mehr Infos zum Studien-

Informatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch in
zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

gang: www.dhfpg.de/bsgi. Von So-
cial-Media-Marketing über die
Entwicklung digitaler Systeme bis
hin zur Suchmaschinenoptimie-
rung - für den Studiengang gibt
es noch offene Ausbildungsange-
bote mit verschiedenen Tätig-
keitsbereichen. Das duale Bache-

lor-Studiensystem der Hochschu-
le verbindet eine betriebliche Tä-
tigkeit und ein Fernstudium mit
kompakten Lehrveranstaltungen,
die digital oder an elf Studien-
zentren in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz absolviert
werden können. (DJD)

Für Informatikerinnen und Informatikern im Sport-, Fitness- und Gesund-Für Informatikerinnen und Informatikern im Sport-, Fitness- und Gesund-Für Informatikerinnen und Informatikern im Sport-, Fitness- und Gesund-Für Informatikerinnen und Informatikern im Sport-, Fitness- und Gesund-Für Informatikerinnen und Informatikern im Sport-, Fitness- und Gesund-
heitsbereich eröffnen sich vielseitige berufliche Möglichkeiten undheitsbereich eröffnen sich vielseitige berufliche Möglichkeiten undheitsbereich eröffnen sich vielseitige berufliche Möglichkeiten undheitsbereich eröffnen sich vielseitige berufliche Möglichkeiten undheitsbereich eröffnen sich vielseitige berufliche Möglichkeiten und
Perspektiven. Foto: DJD/DHfPG/BSAPerspektiven. Foto: DJD/DHfPG/BSAPerspektiven. Foto: DJD/DHfPG/BSAPerspektiven. Foto: DJD/DHfPG/BSAPerspektiven. Foto: DJD/DHfPG/BSA
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Ich mach was mit Kupfer
Nachhaltige Zukunftsberufe mit langer Tradition
Wenn man nach Berufen fragt, in
denen mit Kupfer oder Kupferlegie-
rungen wie Messing gearbeitet
wird, dann fallen den meisten Tä-
tigkeiten mit einer langen Tradition
ein. Dazu gehören zum Beispiel
Blechner, Blasinstrumentenbauer,
Klempner, Schmiede oder der Elek-
triker. Alle diese Berufe haben nach
wie vor eine wichtige Bedeutung,
doch Kupfer spielt heute in einer
Vielzahl weiterer Arbeitsfelder eine
zentrale Rolle. Denn der vielseitige
Werkstoff ist unentbehrlich in Zu-
kunftsbranchen, die entscheidend
für die Dekarbonisierung sind und
sich mit erneuerbaren Energien,
Elektromobilität oder hoch entwi-
ckelter Elektronik beschäftigen.
Gute Entwicklungsperspektiven fürGute Entwicklungsperspektiven fürGute Entwicklungsperspektiven fürGute Entwicklungsperspektiven fürGute Entwicklungsperspektiven für
Berufe rund um KupferBerufe rund um KupferBerufe rund um KupferBerufe rund um KupferBerufe rund um Kupfer
Wer sich für eine Arbeit mit Kupfer-
werkstoffen interessiert, dem bie-
ten sich vielseitige, interessante
und nachhaltige Beschäftigungsfel-
der mit sehr guten Zukunftspers-

Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen, haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oderBerufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen, haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oderBerufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen, haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oderBerufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen, haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oderBerufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen, haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder
mit Kupferlegierungen zu tun. Foto: DJD/Kupferverbandmit Kupferlegierungen zu tun. Foto: DJD/Kupferverbandmit Kupferlegierungen zu tun. Foto: DJD/Kupferverbandmit Kupferlegierungen zu tun. Foto: DJD/Kupferverbandmit Kupferlegierungen zu tun. Foto: DJD/Kupferverband

pektiven und Entwicklungschancen.
Unter dem Hashtag #copperjobs
läuft auf LinkedIn derzeit eine Kam-
pagne mit Informationen und An-
regungen zu diesem Thema. Das
Spektrum der Tätigkeiten, in de-
nen man mit Kupfer und Kupfer-
werkstoffen zu tun hat, erstreckt
sich von praktischen Berufen in der
Produktion und Anwendungstech-
nik über Ingenieurstellen, Kunden-
betreuung und Vertrieb bis zu hoch
anspruchsvollen Stellen in der For-
schung und Entwicklung. Wer sich
zu Berufen mit Kupfer informieren
möchte: Unter www.kupfer.de ist
eine Liste mit den zahlreichen Be-
rufsbildern in der Kupferbranche zu
finden.
Lehre, Studium oder Höherqualifi-Lehre, Studium oder Höherqualifi-Lehre, Studium oder Höherqualifi-Lehre, Studium oder Höherqualifi-Lehre, Studium oder Höherqualifi-
zierung:zierung:zierung:zierung:zierung: K K K K Kupfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Typische Berufe in der Herstellung
und Metallverarbeitung sind zum
Beispiel Feinwerk-, Fertigungs-,
Gießerei- oder Werkzeugmechani-
ker, Mechatroniker oder Metallbau-
er. Die Basis dafür bildet in der Re-
gel eine Lehre im Betrieb und die
begleitende Berufsschule. Kupfer
und Kupferwerkstoffe sind darüber
hinaus Teil einer Vielzahl von Inge-
nieursausbildungen. Weitere Betä-
tigungsfelder finden sich in der Wis-

senschaft, wo zum Beispiel neue
Legierungen oder innovative, ma-
terial- und ressourcenschonende
Verfahren entwickelt werden.
Gefragt sind natürlich auch Kauf-
leute im Vertrieb und der Kunden-
beratung. Einige Studiengänge wie
die Angewandten Materialwissen-
schaften können als dualer Bil-
dungsweg mit der Kombination aus
Berufsausbildung im Unternehmen
und Studium an einer Uni oder FH
absolviert werden. (DJD)

Kupfer spielt in vielen metallverarbeitenden Berufen eine Rolle.Kupfer spielt in vielen metallverarbeitenden Berufen eine Rolle.Kupfer spielt in vielen metallverarbeitenden Berufen eine Rolle.Kupfer spielt in vielen metallverarbeitenden Berufen eine Rolle.Kupfer spielt in vielen metallverarbeitenden Berufen eine Rolle.
Foto: DJD/Kupferverband/HMEFoto: DJD/Kupferverband/HMEFoto: DJD/Kupferverband/HMEFoto: DJD/Kupferverband/HMEFoto: DJD/Kupferverband/HME

Eine Zukunft mit Kupfer: Das roteEine Zukunft mit Kupfer: Das roteEine Zukunft mit Kupfer: Das roteEine Zukunft mit Kupfer: Das roteEine Zukunft mit Kupfer: Das rote
Metall ist ein SchlüsselwerkstoffMetall ist ein SchlüsselwerkstoffMetall ist ein SchlüsselwerkstoffMetall ist ein SchlüsselwerkstoffMetall ist ein Schlüsselwerkstoff
für viele Branchen, die für die En-für viele Branchen, die für die En-für viele Branchen, die für die En-für viele Branchen, die für die En-für viele Branchen, die für die En-
ergiewende von Bedeutung sind.ergiewende von Bedeutung sind.ergiewende von Bedeutung sind.ergiewende von Bedeutung sind.ergiewende von Bedeutung sind.
Foto: DJD/Kupferverband/HMEFoto: DJD/Kupferverband/HMEFoto: DJD/Kupferverband/HMEFoto: DJD/Kupferverband/HMEFoto: DJD/Kupferverband/HME
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 13. 13. 13. 13. 13.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für Erwachsene
in Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

Wussten Sie schon...
…, dass Teig nicht roh genascht werden
sollte?

Wer gerne rohen Keksteig pro-
biert oder dem Cookie-Dough-
Trend erlegen ist, weiß bereits:
rohe Eier können mit Keimen be-
lastet sein, daher sind viele Re-
zepte dazu vegan oder nutzen
Alternativen wie Apfelmus oder
Bananen. Dass auch Weizen-,
Dinkel- und Roggenmehl Infek-
tionen hervorrufen kann, ist
deutlich weniger bekannt.
Immer wieder werden in Mehl-
proben krankmachende Bakte-
rien (Escherichia coli) nachge-
wiesen, die akute Darmentzün-
dungen auslösen und im

schlimmsten Fall zu Nierenver-
sagen führen können. Besonders
gefährdet sind Personen mit ei-
nem geschwächten Immunsys-
tem, kleine Kinder und Schwan-
gere. Es reicht nicht aus, nur
das Mehl vorab zu erhitzen, denn
gegen trockene Hitze sind die
Bakterien unempfindlich.
Die Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach rät daher:
Vorfreude ist die größte Freude.
Auch wenn es schwer fällt, lieber
abwarten, bis das Gebäck voll-
ständig durchgebacken ist.
Dafür braucht es eine Kerntem-
peratur von über 70°C Grad für
mindestens zwei Minuten.
Und nicht vergessen, die Hände,
Arbeitsgeräte und Flächen nach
dem Teigkneten gründlich mit
Wasser und Seife zu waschen.
(Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach)

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Schwagstorfer Straße 14  ·  49163 Hunteburg · 0 54 75/ 95 89 90

www.luecke-schroeder.de  ·  info@luecke-schroeder.de

Wir begrüßen mit Euch den Frühling
am

Samstag, 13. April 2024
von 10.00-17.00 Uhr

Frühlingsstart
2024

AKTIONSPREISE 
auf Kioti 

Lagerverkaufs-

schlepper
(Modelle CK3530 

und DK4520)

Pommes frites, Bratwurst und

kalte Getränke stehen für Euch bereit.

Schaut rein und

lernt unsere große Ausstellung kennen!

Schwagstorfer Straße 14  ·  49163 Hunteburg · 0 54 75/ 95 89 90

www.luecke-schroeder.de  ·  info@luecke-schroeder.de

SATTE RABATTEauf das komplette Sortiment    im Laden (außer Husqvarna AM Mähroboter)
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